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Der vorliegende Boricht umfasst das zweite Halbjahr der Tactig- 


І. Allgomoinor Ucberblick, 


keit der Deutschen Waffonstillstands-Dologation fuor Wirtschaft vom 


Januar bis Juni 1941, 

Dic Aufgaben der Delegation in dieser Zeit wurdon bestimmt 
durch dic fucr dio Fortsctzung des Krieges unbedingt gobotono weit- 
£chendsto Auswortung dor wirtschaftskraft Fronkrcichs und soinor 
Kolonion fuor don doutschon Endsiog. Wichtige dor Delegation bis da- 
hin gostollto Aufgaben, insboondero sowelt sio, ucber dio Demarkati- 
onslinio hinvog, auf dio Wiederherstellung cincs cinhcitlichen wirt- 
schaftlichen Raumes in Frankreich und seine susrichtung ouf dic deut 
sche Wirtschaftsfuchrung und damit Eingliodorung in den curopacische. 
Raum gerichtet waren, konnten wirksam g£ofoordort und zum Teil abgo- 
schlosson werden, Hicrmit ist dic ilocglichkoit fuer einen gostoigor- 
ton Einsatz des gesamtfranzocsischon Gebicts geschaffen worden. 

Ucbor die Durchfuchrung der wirtschaftlichen und finanziollon 
Bestimmungen des Woffenstillstandsvertragos hinaus nahmen deshalb 
ouch dic mit dcr Franzocsischen Regicrung auf der Grundlage freiwil- 
liger Zusammenarbeit gofuohrton Wirtschaftsverhandlungen und -Abma- 
chungen einen immer broitoron Raum cin, mit dom Ergobnis, dass die 
franzoesischon \rbeits-, Rohstoff- und Industrickapazitacten Frank- 
reichs und seiner Kolonien in steigendem Masse fuer dic deutsche 
Bodarfsdockung herangezogen und dadurch das deutsche Kricgspotential 
wesentlich gestnerkt werden konnto, 

andererseits waren dic Verhandlungen der Delegation gekonnzeich- 


net durch cine musgesprochene 


Abhacngigkcit von den unstcten politi- 
iR ل‎ E ми 
schen Bezichungen zu Frankreich іп der Borichtsporiodo, don stcigon- 


den Widerstandswillen dcr Franzosen und dadurch wachsende Schwicrig- 
kolten in dor Durchsetzung ihrer Z1clo, 


І, Dic von Anfang an erstrobte -usrichtung der gesamtfranzocsischen 
اا ا را‎ ол» еи 


Wirtschaft auf dic deutschen und curopncischon Interessenist durch 


den Abschluss von Vereinbarungen mit dcr Franzoesischen Regicrung 
vom 20, Mai 1941 ucbcr dic Einsctzung dcr Doutschon Kommissare fuor 
den Jussenhandel, fucr dic Devisenbewirtschaftung und boi дог Bank 
von Frankreich, sowic ucber dic Einfuehrung einer dcutschon Ucbor- 
wachung des Waren- und Zahlungsverkehrs an den doutschorsoits 


bisher 
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bisher nicht kontrollicrten franzoesischen àussengrenzen sichorgo- 


stollt worden; der Aussonhandolskommissar hat soino Tactigkeit zu- 
naechst intcrimistisch aufgenommen, War os im crsten Halbjahr ge- 
lungen, dio franzocsische Aussenhandels- und Dovisengesetzgebung auf 
dic deutsche Gesetzgebung abzustimmen, зо verfucgt nunmehr die Deut- 
scho Regicrung ucber cine rechtliche Grundlage, um durch ihre Kommis 
sare in don Schlucsselstollungen dor franzocsischon Verwaltung des 
gesamten Frankreichs dic frangocsische Aussenhandels- und Devisen- 
gosctzgobung zu ucborvachon und auf sic entscheidenden Einfluss zu 
nehmen e 

Hicrmit goht cin Teil dor bisher von der Waffenstillstands-Delc 
gation v^hrgonommonon Aufgaben! auf dicsem Gebiet in dic Haende der 
Deutschen Kommissare ueber. Und da zu Kommissaren der Leiter dor 
Wirtschaftsabtcilung bci dem Militacrbefehlshaber in Frankreich und 
der Deutsche Bankenkommissar in Paris ornannt worden sind, die bis- 
her fucr das besetzte Frankreich die handels- und finonzpolitischon 
Massnahmen massgeblich beeinflussten oder gar bestimmten, so ist dar 
mit auch dic Einhoitlichkoit der Verwaltung im gesamten Frankreich 
gcwachrleistct, 


Infolgedessen kann schrittweise auch suf Sondcermassnahmen im 


besetzten Gobiot vorzichtct werdon. Dios fand seinen ersten Ausdrucl 


in dcr gleichzeitig verfuogten Erlcichtcrung dos Waron- und Zahlung: 
vorkohrs ucbcr dio Demarkationslinic. Zugleich ist damit oin crster 
Schritt in Richtung auf cine Viodcrhorstollung dor Einheit des fran- 
zocsischen Wirtschnftsgebicotes getan worden, тіс sio von don Franzo- 
son immer angestrebt wurde. Sic dient aber auch den Besondcren dout; 
schen Intcressen in dcr Durchfuchrung dor gemeinsamen grossen Wirt- 
schaftsplacne, dio im letzten halben Jahr mit dor Franzoesischen 
Regicrung aufgenommen worden sind, z.B. das Flugzeugbauprogramm und 
sonstige ^uftragsvorlagorungon. 

II. Dic Zuswertung dcr franzocsischen Wirtschaftskapazitacton 
fuor deutsche Zwecke, namentlich fucr dhe Ruestung, konnte im Beric? 
halbjahr durch Abschluss neucr Vortraogo mit der Franzoesischen Re- 
gicrung ucber \uftragsverlagerung und Lieferungen auf der Grundlage 
freiwilliger Mitarbeit wesontlich vcrstacrkt werden, 

An erster Stelle steht das am 28.Juli 1941 unterzeichnete Flugzeug- 


bauprogramme Scit dem 24.Juni 1941 sind im besetzten und im unbo- 
sotzton 





Г!!! 


unbesetzten Frankreich alle bisher stillgolegten Flugzeug- und 


Motorenfabriken wieder angolcufon, Es sollen 3,600 Flugzeuge (dar- 


unter bekannte doutsche Typen) und etwa 10,000 Motoren sowie ent- 
sprechende Zubehoer- und Ersatzteile hergestellt werden, Technisch, 
verwaltungsmaessig und kaufmaennisch ist die engste Zusammenarbeit 
zwischen deutschen und franzoesischen Firmen und den amtlichen Stelr 
len vorgesehen, Die Verteilung der Flugzeuge und Motoren auf Deutsch 
land und Frankreich erfolgt nach einem Schluessel 5 : 1, sodass 
damit auch der Frankreich erlaubten Luftwaffe eine Ergaenzung 

ihres Flugzeugbestandes ormooglicht wird, 

In gleicher Weise wird fuer dio Ausnutzung der Worftkapa- 
zitacten in ganz Frankreich von den beiderseits beteiligten emt- 
lichen Stellen ein gemeinsames Programm fuor den Neubau von Kriegs- 
und Handelsschiffen vorbereitet, 

Nachdem eine Regelung ucber dio allgemeinen Grundlagen 
fuer dio Auftrassverlagerung, wie Motcrialbeschaffung, Zahlungs- 
verkehr sowie | steuer- und zollrechtlicbo 3ohandlung der Hilfs- 
stoffe und Erzeugnisse гу Vaffonstillstands-Delegation und 


Fronsoosischor Rogierung erziclt worden ist, wird eino grosszuegigo 


Verlagerung des deutschen zivilen Bedarfs auf franzoosische Fa- 
briken zur Froistollung der deutschen Produktionsstaotton fuor 
Ruestungsaufgaben durch don ililitzorbofchlshaber mit dem franzoe- 
sischen Produktionsministorium, gleichfalls auf der Grundlage 
freiwilliger Mtorbeit, durchgofuchrt, 

Einon wichtigen Beitrag fuor dic deutsche Rucstung hat die 
Fronzoosische Regierung, gegen staorksto Widerstaende ihror eigenen 
Industrie, durch die Erncucrung dor Liefcrungsvertraego fuor Alumi- 
nium, Топогдо, Bauxit und Mognesium om 8, Mai 1941 geleistet. Abge- 
sehen von einem beschraenkten Eigenverbrauch sind proktisch alle 
Bestaende und die gesamte laufende Produktion Atenov Industrie 

utschland ueberlassen worden, Diese Leistung der Fronzoosischen 
Rogiorung ist um so hocher zu bewerton, als es sich um cine roin 


frcnzoosischo Industrie des unbosetzten Gebietes handelt, gegen dio 
wirksame Druckmittol schwerlich zur Verfuegung gestanden haotton, 
Es wurde fornor ein Plan ueber dio someinsame Errichtung 
cinor Tonorde-Fabrik mit 100,000 t Johresorzougung im unbesetzten 
Gobict bol oiner boidersoits gleichen Kapital- und Vorwoltungsbo- 
teilicung behandelt 
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behandelt, Die gesamte Produktion dieses Werkes soll auf 10 Jahre 
hineus der norwegischen Aluminiumindustrie zur Vorfuogung gestollt 
werden, Weitere Verhandlungen ucber engere wirtschaftliche Zusam- 

inoncrboit der deutschen und frenzoesischen Aluminiumindustrie sind 


eingolcitet, 
Daneben wurden die Vertraege ueber Lioferung von Kaut- 


schuk aus Indochina und von Gummireifen aus der franzocsischen Pro- 


duktion sowie von Kolonialprodukten aus Westafrika und Marokko, ins- 


besondere Phosphate, Eisenerz, Kobalt, Pflanzenfette, Kakao und Holz, 
eufend ausgefuehrt, Soweit dieso Vertraege ablaufen, wird ucber 
ihre Erncucrung auf der alten Grundlage auch fuer die neue Irnto, 


insbesondere fuor Zrdnuss-, Paelm- wic Palmkernocl und Kakao, verhan- 


dolt, 
Allerdings litten der Abtransport und demit die Auslicferung 


dieser Kolonialprodukte im letzten Halbjahr sehr stark unter den 
Schwicriskeiton der Schiffahrt und des Zisenbahnverkehrs, So lie- 
gen ZeBe von den Doutschland zustchenden Oclen wegen Mangel сп Көз- 
selwagen noch 16,458 t in Merscille, Seit Juni ist nunmehr der Äb- 
transport mit monatlich 5,000 t sichergestellt, Noch unguenstigcer 
liegt се bei don Phosphaten und Erzen., Von 105,000 t Phosphaten 
und rund 200,000 t Eisenerz, dio zur Verladung in Afrika boroit 
licgen, xonnton wegen Schwiorickoiten der Schiffsgestellung nur 
rund 115,000 t abtransportiert worden, Es darf nicht vorschwiegen 
werden, dass hier den Franzosen der Vorwurf dor bewussten Vorschlop- 
pung in dor Schiffszestellung und durch Erhebung immer nouer For- 
derungen auf Dunkcrkohlo, Schmicrocl und schliesslich Lokomotiven 
gemacht werden nusse 
Domgogonuobor entwickelte sich dic von uns genehmigte Schiffahrt fuor 
fronzoosischo Zwocko guenstig. Die Anzahl der cus don fronzoosischon 
ucborsoeischen Besitzungen im lutterland ankommenden Schiffe sticgen 
um oin Drittel und dio Ladungen um teilweise das Doppelte сегопусЪог 
der. letzten Halbjahr 1940, In fronzoosischen Mutterland kamen wach- 
rend dos Berichtshclojahres 213 Schiffe an, In derselben Zeit gingen 
28 Schiffe durch feindliche Einwirkung dder Lufbringung verloren, 
Dor uns nicht boruchrende roinc Па Бо поогуогконг ist hierboi nicht 
beruocksichtigt, 

Die deutscherseits scit Monaten geforderte Indienststel- 
lung der in franzoesischen Haefen liegenden Schiffe dritter Staaten, 


wie Norwogen, Daenemark, Gross-Britannien, Griechonland, Belsien, 
Niederlando 
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Wodorleance usy., ist von frankreich zvcifollos bewusst vorzoccort 
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ордоп, Zrst in Verbindunz mit доп politisch-rilitacrischen De- 
sprochungen kan Anfang Juli cinc 5111410 ucbor cic “blicfcrung 
cincs Tcilos 2iosor Schiffe an Doutsehlene zustantce 

III. Dio Terabsetzun:; der Bosstzunzskoston nan in Con Ver- 
hanclungen dor “JIaffonstillstmds-Dolovzation in Bcrichtshalbj-^hr 
cinon broitcon Roum cin, zumal nit Cicsor Frage cine Ко! по Gout- 
scher Torlcrunren verbduncon url.oe 


Von .nfonz; an hatte sich біс Fronzoosischo Ro/icrun: Carur 


bormcht, C^ Сат Noto бог Dolczation vor 8. Aust 1940 auf 


eU "141, К: .o7lich fi osctzton Jbschlavszahlunzon cuf cic 


Всза ý іс bi тї 50, Juni 1921 nit insscamt 7,3 
bozonult worden sind, herabscsctzt 
wucrdone 
Dio fortschreitende wirtschaftliche Zusarmenarbcit und insbo- 
sondere dic an andorcer Stollo zwischen beiden Ес -isrungen scfuchrton 
politisch-militeorischen Vorhanclungon (Syricn) boten der Franzoc- 
са Resicoruns Gologonhoit, ihre Pordorun; auf Horabsctzung cer 
‚satzungskosten orncut mit Nachdruck zu stcllon. Dobei ist os fucr 


Sa Аладин RE Рег 1 XESS Ar; тА 1 3 Е 
der Vorhoendlun:;on hiorucbcr becoutsan, dass ( Fran- 


ische Rociorunc hicrboi ganz woscntlich von innorpolitischon 
ichton bccinflusst wurds. Dioso waron so stark, dass dic Fran- 
Resioruns sich fuor доп Fall cincr suscnfaclliscn Hcrob- 


sotzunz der bishori; "bschlarszehlunsen auch zu Gogonlcistungen 
borcit fand, zumal cio Brmacssicung franzoosischorsoits bereits der 
anzckucndist worden war. Dio schlicsslich noch lang- 
wicriscn Vorhanelungen orzioltc Rcsclung ist dor Fpronzoosischon Ке“ 
ne nit Гопогопдип von 3. Juli mitgotcilt unc von Ihr rit Noto 
21. Juli crundsactzlich angenommen worden. Dio fornollo Zustimmu 
schon Rcricruns stoht noch nus. Dic berbsichtinte Locsung is 
-luocklich, “18 sic fuor dio Franzocsische Rogicrung cinon 
Erfolg cesenucber дог ocffentlichon iicinun5 ihros Landes 


und cehor vicl zur Stuctzuns ihrer Stcllung un? zur Rccht- 


forticuns 
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fortisung dor von ihr ucbcrnormenen politisch militacrischen 
Vorpflichtungen beitragen wird. Andororscits ist dio nouo Rogc- 
lunc fuor Cic Befriodimng dor deutschen Uuonscho curch dio orst- 

то Rinfuchrunc cincs Varon- und orttransfors von grundclecgen- 
Cor Bodoutunge 


Dic bishorigon Zahlunsen uoborschritton nacmlich don reincn 


Prankonbecarf 
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Frankonbedarf dor doutschen Jchrmacht um nnnachernd das Doppcltc 
und licssen andorcrsoits kcino Modslichkoit zur Dockung dor SOG 
посъззогоп Bosatzungskosten zu. 18 bildcoto sich Сапог oin Besatzungs- 

nsuthabon von Zusoruicn ciwa 3 U"illiardon Re, das cinstwollon 
nicht verwerten worden konntce Dio nouo Loosung doekt don dorzoi- 
ticon Frankonbodarf dor Johrmacht’ im vosontlichon auch wcitorhin, 
ermooglicht abor zuzloich dio Vorfuocun; ucber das anzosarmolto 
Guthaben durch oinon "nrontransfor von taorlich 2 1:111, Bian woe 
durch діс Бога ал: von franzoosischen Licforunsen aus con Indus 
stricvorlascruncs-, Rucstun;s- und Fluc;zou:;prozronn laufonà sichcr- 
sostcllt wird, und traost canit rocht wirksar: вор Stacrkung dos 
deutschon Ruostuncspotcntials bci, Tin weiter vorgescheneor ort- 
transfor von taoglich 1 77411, RM. gestattot luonftis don Zrworb 
von Botcilisunsen und "ortpapioron, zo5robononfalls auch von Devisen 
unc Gol: ^u anzoog сп Bositz, dic fuor dio Kriossfuchrung 
unc don aufbau Zuropas besonders wichtig sind. 

In Verbindung mit cicscr Neuregeluns der Besatzungskosten- 
zahlunsen 5olang cs auch, діс endgueltige Lnorkonnun; dos Kursvor- 

1 Ri. in don zosanton doutsch-franzoo- 
зізспоп Bozichunson, das bisher franzocsischerscits immor noch nich? 
enerkannt worden war, sowic dio Regeluns oinor Roiho von umstrit- 
tonon Frazon, біс sich aus dem Bosatzunssvorhacltnis огсабсп, vie 
Quarticrlcistunsen, Besatzunfsschacden, Requiricrungen vor dom 
26. Juni 1920, Tinloosunson der Requisitionsschcine der franzocsi- 
schon тоо in sass-Lothrinsen ueMetie Zu orrcichone 

Zahlrcichon ucbrizon дъ сабса dor Dologation, van 
donon діс wiehtireren im besonderen Toil dioscos Borichts im cin- 
Zclnon bohan?üolt погбоп, sind noch folscnde orwachnonswort: 

Dic Ос1оза оп hat sich laufond ucbor dio Bostaondo dos in 
franzocs! on Dositz bofindlichen Coldos und seinor Laserstaotten 
Sovic ucber die ;'nssnahncn zu scinor Sicherung unterrichten lassen, 
Von com belgischen in „Гг ка larorndon Gold sind auf Grund дов bol- 
Cisch-franzocsischon Abkormons rund 65 to nach Berlin vorbracht 


worden. Der Abtransport dor noch vorbleibenden ctwa 200 to aus 
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dos polnischen Goldes mus 
zu"csichort warden, Dic Vcrhanc- 
lunron ucber scino Juslicferung an Deutschland wurde 


vi 
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wird erneut darauf sedraen t, dass das in Afrika befindliche franzoesi- 
sche Gold nach dem “utterlande in Sicherheit gebracht wird. 


Solange die grundsaetzliche Regelung ueber den Erwerb von 
franzoesischen Kapitalbeteiligungen aus dem Besatzungskostenguthaben 
noch nicht bestand, konnte die Abgabe von Beteiligungen, die im kriegs- 
politischen cder allgemeünen Interesse dringend benoetigt wurden, nur 
in schwierigen Einzelverhandlungen durchgesetzt werden, Es gelang indes, 
die Zustimmung der Franzoesischen Regierung zur Abtretung einer Reihe 
vordringlicher Erwerbungen, u.a. rumaenische Erdoel-\ktien, Huta Bankowa 
und Norsk-Hydro-Konzern, und deren Bezahlung sicherzustellen. 


Auf dem iineraloelgebiet wurde fuer die sparsame Bewirtschaftung 

der zu Ende gehenden franzoesischen Vorraete im engen Einvernehmen mit 

der Deutschen Jaffenstillstandskomnission gesorgt und versucht, noue 
wege fuer den Nachschub aus Rumaenien durch das iiittelmeer zu finden. 
Waehrend diese Bemuehungen infolge des ..usbruchs der Feindseliskeiten 
mit Sowjet-Russland zunaechst crgebnislos bliebun, sind die deutscherseits 
genehmigten ersten amerikanischen Lieferungen von Treibstoffen nach Nord- 
afrika durchgefuchrt worden. 


Besonders vielseitig war dic Taetigkcit der Delegation auf dem 
Gebiet der franzoesischen Devisenbewirtschaftung (bis zur Einsetzung des 
Deutschen Devisenkommissars) sowie Zoll- und Aussenhandclsgesetzgebunge 
Es wurden alle Wassnahmen getroffen, um den Zahlungs- und Handelsverkehr 
mit Fcindstaaten zu untcrbinden, woboi auch de. Transitverkehr durch 
Frankreich besonders beruecksigtigt wurde. Die “ewegungen der franzoesi- 
schen “uslandsguthaben wurden laufend beobachtct, 


Zwischen Frankreich einerscits und Belgien, den Nicderlanden und 
Luxemburg andererseits sind Verrechnungsabkommen fucr den Zahlungs- 
verkehr abgeschlossen worden. Eine Verrcehnungsrogclung fuor den Vere 
kehr zwischen Frankreich und Elsass-Lothringen sowie Norwegen wird 
vorbereitct. 


Dic Entwicklung dcs deutsch-franzoesischen \arenverkehrs und 
damit auch des Zahlungsverkehrs hat infolgc der starken Lieferungen von 
Frankreich nach Deutschland bis zum 15, Juli cinen Saldo zu Gunsten 
Frankreichs von 295 Mill. Reichsmark ergcb.n. Andererseits ist cin alle 
machliches ..nwachsen auch der douts hen Lieferungen nach 
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Frankreich, namentlich im Rahmen der “uftragsverlagerung, feststollen. 

Die Einflussnahme auf die handelspolitischen Beziehungen und Abkommen 
Fr-nkroichs mit dritten Staaten konnte wirksam gesteigert werden. Besondere 
Beachtung verdienen die schwebenden Verhandlungen Frankreichs mit den Ver- 
einirten Staaten ueber die Belieferung Nordafrikas und Dakars, sowie dic 
Nourezelung der wirtschaftlichn Beziehungen Franzoesisch-Indochinas und 
Japans. 

Die Meinungsverschiedenheiten in Fragen der deutschen Prisenmassnahmen 
konnten durch Vor einbarungen mit der Franzoesischern Regierung auszeraeumt 
worden. 

Bemerkenswert ist schliesslich dio franzoesischo Anregung zu ciner 
deutsch-franzocsischen Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Verkehrswesens, 
wobei die Franzocsische Regierung Deutschland dio Fuchrung zuerkennt. "5 
handelt sich dabei zunacchst um Plaene fuer dio Angleichung des franzocsi- 
schen Гоге-, Eisenbahn- und Jasserstrassennetzes an das deutsche Vorkehrs- 
system und um die Neuregelung internationalen Vorkehrsvorbaonde. Diosc in- 
reguggen sind deutscherscits begrucsst worden und werden weiter verfolgt. 

V. Viele dieser von der Deleg-tion behandelten Aufgaben ucberschreiten 
den Rahmen dor im \affenstillstandsvertrar vorzezeichneten wirtschaftlichen 
Probleme. Vic Franzoesische sbordnung hat dessen ucberall mitgearbeitet und 
in keinem Fall Anrezunzen oder “uensche der Delegation zur Behandlung neuer 
Fragen abzclehnt. 

Andererseits ist nicht zu verkennen, dass die Delegation im zweiten 
Halbjahr bei der Verfolgung ihrer Ziele auf viel groessere Schwierigkeiten 
und \iderstaende als zu Beginn ihrer Taetigkeit stiess, dls: die Französen noch 
unter der niederschmetternden "irkunz ihres Zusammenbruchs standen. In dem 
Masse aber, in dem Bevoelkerung, “irtschaft und Vorwaltung sich don сезсбепоп 
Vorhaeltnissen anpassten, kehrten auch die alten, aus frucheren V.rhandlungon 
wohl bekannten Formen franzocsischer Verhandlungstaktik zurueck und langat- 
mige Debatten, umstaendliche formalistische Ucberlecungen, Entschlossenheit 
und Verschleppung aller Entscheidungen, Dabei nie bruesk oder ablehnend, 
immor aber darauf bedacht, durch Vorzoegern alle lioezlichkeiten offen zu hal- 
ten in der Hoffnung, aus dem Laufe der Kriersereignisse oder der jeweiligen po 


litischen Lage fuer die schwebenden Fragen Vorteil zu ziehen. So wurden vor 
Montoire wo- 
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wochenlanr alle Fntscheidunren aufreschoben in den Erwartung, dass sich 
aus der Ministerberernuns proessere Vorteile errehen wuerlen als sie 
die Deleration zu rewnehren vermar, un? nach Montoire, als sich diese Ere 
wartun*m nicht erfucllten, die "leiche Faltunr, weil es sich nicht verlohnte, 
"er Deleratinn Zurestaentnisse zu machen, solanrc man sich in ñer politischen 
Sphaere keine Einirunr versprach, 
So fand das »olitische Auf und Ab der ^eziehun"en zu Deutschland 
in den Verhan?lunccn дог Doloration jeweils seinen Niederschlar. Dabei ist 
bezeichnenc, cass jede sich an»ahnenle Neossorunr Jie Franzosen sofort dazu 
verfuehrte, fuer jede Leistunr cine Ger mleistune zu Рог orn. Man nochte 
118 евопй ге цезсга! 1 "а, wo аш (rinrendles deutsches militnerisches oder 

x 
ruestunrswirtschaftliches 'eduerfnis vermutet wurde (Kautschuk, Aluminium) 
in schnell wiečerrefunčenem Selbstvertrauen auf tie cirene wirtschaftlich 
ruenstirere Lare and suchte Че vermeintliche deutsche Notlare sofort fuer 
sich auszunutzen, um бегепогасгшптсп zu stellen, Піе die tatsaechliche 
militaerische=nolitische Lare Frankeichs vollkommen ausser Acht liessen. 
Voellir ueberschlaren hat sich ?^iese Einstellunr in der herausfordernden b=- 
lehnunr der Gleichstellung Aer Reichsanechoeriven in Marokko. 

Es ist kein Zweifel, dass der militaerische Sektor der Fransoesischen 
Rerierunr in seiner Einflussnahme suf ihre Entschei^un*cn zeitweise ein 
starkes Vehberrewicht ucher cen zivilen Sektor erlanrte, ebsnso wie cer 
Vorsitzende ^er militaerischen Avordnunc, General Doyen, ueber den Vor- 
sitzenden der wirtsch-ftlichen Ahordnune, Gouverneur Пе Boisanrer. Vicle 
Schwicriskeiten "ereitete дог Deleration anfanrs auch die Zwischenschaltune 
Ces neuen Generalkommissars fur ‘eutsche-Frenzocsische «irtschaftsfraren 


Barnaud und des neuen iroduktionsministers :ucheu in Faris, wodurch Gouver- 


neur de ?oisnn"cr, anstatt seine Mntschcidun-cn wie bisher direkt in Vichy 


einzuholen, rezwunren war, den Umwer ueber “aris zu nehmen, 

Diese Neobachtunren fuchrten im April dieses Jahres zur Verlerunr les 
Fauptteils ^or .affenstillstands-Deleration nach Paris. Nur die Schiffahrts- 
abteilunr, "ie an cas Zusammenarbeitén mit cer Gruppe Marine cer "nffenstill- 
standskommission re^un?^cn war, verbliebi, zurleich als Verhindinrsstclle zu 


ieser Kommission, in /iestaden. Im uehriren ist “ic ence Zusammenarbeit bei er 


Kommissionen 
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Kommissionen durch einen besonderen Verbindunrsoffizier der „affenstillstands- 
Kommission bei der Delegation sicherrestellt, Der Aufenthalt in Paris machte 
ein enres Zusammenar"eiten auch mit dem Militaerbefehlshhber in Frankreich, vor 
allem dessen Jirtschaftsabteilunr, пое си, wofuer wegen der vielfach sich 


heruehrenden und teils ueberschneidenden Arbeitsrehiete seit lanrem ein Becuerf- 


nis bestand, Es konnten Cadurch Jie fuer das besetzte un! fuer das unhesetzte Ge- 


biet zu treffenden Massnahmen sowie die rerenueher dén*verschiedenen franzoe- 


T 


sischen Rerierunrsstellen einzunehmende äaltune beiderseits laufend aufeinan- 
der ahrestimmt werden. Diese Zusammenarbeit wird mit der jetzt erfoleten Ein- 
setzung cer Deutschen Kommissare noch drinrlicher und unentbehrlicher werden. 
^ndererseits entsnrach die Uebersiedlune der veleration nach Paris auch 
einem von Deutschen Botschafter scit langem empfundenen Seduerfnis. Der enre 
persoenliche Kontakt und haeufige Gedankenaustausch mit der politischen Ver- 
tretune Лев Хеісһеѕ hat sich in den wichticeren Fragen sehr bald fuer beide 
Rehoerden vorteilhaft ausrewirkt. Fs ist insbesondere moerlich reworden, 
in persoenlichen iiesprechun-en mit massreblichen Mitrliedern der Franzoesischen 
Rerierune schnelle Entscheidunren herbeizufuchren und besonders wichtire und 
drinrliche Aufgaben durch persoenliche Einwirkunr wesentlich zu foerdern. 


II, Deutsche Kommissare. 


———— ge mm — =>» аз omm 


Kontrolle an den franzoesischen Aussenrrenzen; 


Dem ./unsch der Franzoesischen Rerierunp, eine weitpehende Lockerunr 
der Demakationslinie fuer den Warene und Zahlunesverkehr sowie den Personen- 
unc Nachrichtenverkehr eintreten zu lassen, konnte - obwohl diese Lockerunr 
immer mehr auch im deutschen Interesse lar ~ solange nicht сећёѕрѓосһеп werden, 
als sich nicht die Franzoesische Regierung mit der Finsetzung der geforderten 
drei Deutschen Kommissare fuer den aussenhan?el, fuer die Devisenbewirtschaftung 
und bei der Bank von Frankreich sowie einer Kontrolle der Aussengrenzen des 
unbesetzten Gebiets durch deutsche Zollrrenzschutzbeamte einverstanden erklaerte, 

Zur Einraeumung dieser Rechte, lie uns eine erhebliche und staendire 


Einwirkunr au^ die kuenftire Gestaltunr der Gesamtfranzoe 
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SGesartfranzoosischon Jirtschafts-, ussconhandols- un? Finenzpolitik 
sichorn, fand sich cic Pranzoosische Resicruns zunacchst nicht beneit 


connene VYorstaoncisunssnolitik ситен dio Troi 


i 


nisse von Dozorbor 1940 (Тата1- 1180) jach untcrbrochen wurde. 
inzuzischon wurde Coutscherscits = nachor cic Domarkationslinio 
ort als Drucknittol irmor mchr cin:ebucsst hatte = dic frenzoc 
Sischcrscits drincond -zowuocnsehto Er acssivuns cor Bosntzunsskosten v 
сіпор vorhoriron Zinsctzun: dor TTormissaro und cor „usschrcnzkontrol 
арлаоп 1 comacht. 418 dann irs Zuco dor nilitacrischon Zroi-nisso in 
Irak und Syrion Ліс Tpenzocsischo Roricorun sich zu -cwisscon Zuccstac 
nisson rıilitnorischeor “rt zu Gunston Dcutschlands boroit fané ung aus 
inncrpolitischzn Gruon?on ;loubto, dio Horabsctzun( Cor Bosatzunrskos 
unbofinzt crreichon zu "ucssen, hat sio sich endlich nit cor Tinsctzu 


Cor Kormissare un‘ cor Coutschon „usscnrronzkontrollo cinvorstancon 
erklacrt. Doutschorscits тордоп loichzciti~ dic bcantra-ton пто он 
rungen im Verkchr ucber dic Domarkationslinio fucr доп Jaron- und Zah 


lunssvorkohr zusostanden 


Dio nouo Rossclun; bildcto доп Goscnstand o Notonoustauschos 


стесъоп Bofucnisse Cor Kormissarc sind bereits іп 
icdersceebene “Joscntliche дспдо- 
rungon sind sosenuchbar а Fassung nicht cin;ctroton, 

Dic zur Durchfuckrun dor ~ufgaben der Deutschen Кот  ззаго unbo 
Cin^t erforeerliche Uc bervachuns dos franzocsischon Zollüóionstos an а 
-usson^ronzon dos unbosotzton Gobiots wurde in дог "/cisc sorosolt, Яс 
ihnen dafuer cine Gruppe cuctschor Zollcrenzschutzbeanmtor unter dor L 


tung des Pinanzpracsicenten Dre Lottncr, deren Zahl 200 nicht uchbcer» 


schroiton soll, zur Verfuorunz rcstollt wird, dio als nichtstaondiso 


Kontrollo cio Ucbcerwachung dos franzocsischen Zolldienstos fuor gen": 
renverischr an don Jusscnsrenzen Frankreichs und in Con Zollfluchaofo 
cusucbt, Italionische Zollboauto sind an dieser Kontrolle nicht botoi. 
list, da bereits dio Kontrolle dos `/сгоп- unà Doviscnvo rkohrs an dor 
franzoosisch-italicnischen Grenze von italicnischon Zollstcllen und 
Kontrollo am Mittelmeer durch dio ^ "olskontrollabtoilunsen дог ro 


nischton 
doutsch- 
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doutscheitalionischen Rucstun^;skontrollkormissioncn ausscucbt wordon, 

Zum Aout schon Kommissar fuor don „ussonhandel und gleichzcitig 
zum Dovisonkormissar ist Ifinistorialdirigont Dr. !lichel, Zum Kommi- 
ssar boi dor Bank von onkroich Pracsident Dr. Schacfor ornannt 
модо» 

Dor Doviscnkommissar, dor Normissar boi с. } 2 renkrcoich 
un^ cic doutschen Ucborwachun; зогсапо an don s,ussongrenzcn Cos unbo- 
sotzton Cobicts habon ihro Tooti-kcit suf Grund. cincr bosondoron Vere 

inbarun^ am 20. Гаі 1941 aufgenormen, vochronc дог Zeitpunkt fuor 
lio onccucltise Jufnehre Cor Taoti^kcit Cos Kommissars fuor con йде 
sonhandel, dor intcrimistisch borcits nit scwissen Bofuj;nisscn toot} 
ist, cinstzcilon noch vorbchalten Sscoblichben ist. 
aafucr nit "irkunc vom г1сісһоп Tazo von uns cingcracunton 
Erlcichtcruncon an der Domarkationslinic bestchen: 
boim “Jercnverkchr im "lo”fall дог zur .use und Durchfuhr aus dom 
nach don unbosctzton franzoosischon Gobict bisher or- 
isuns dos l'ilitoorbofohlshabors in Frankroicl 
от allo Varon, ausconorzxn bloibon cinstweilcn Erzcuznisso дот 
Forstwirtschaft; 


und im Zshluncsverkehr zwischen dom bosötzten und unbosctzton 


. 


frenzoosischcn curopacischen Gcbiot im "Го 111 dor cntsprochon- 
don Concohnicunz; fuor alle Zahlungen, ausgenommen Zahlungen in 
Gold, in anderon als franzocsischen Zahlunsgsmittoln und in aus- 


laondischon "/ortnapioron. 


Dicso Zrlcichtorunzon wurden untcr dor Vorausscotzun; zuscstanfcn, 


а: 


7 


o Zusarmenarbeit dor doutschon und franzocsischon Bchocrcon 
rcibun:slos vollzicht, und dass cor aeron- und Zahlunssverkchr 
1 unbosctzton nach com bosotzton Gobict franzocsischorscits nic 
boschraonkt wirde Voitcre Zrlcientorunzon auf dom Gobiot 
dor Dovisonbovirtschaftun; worden davon abhacngen, ob und vic cio vor 
dem Deutschen Devisenkommissar fuor orfordorlich cchaltcnon :assnahxk 
(insbosondere die allgencine Anmolcuns von Gold, Dovison une auslacn- 
dischon "'ortpapioren) Gurchoofuohrt werden und cine luocckonloso Ir- 
ung der franzocsischon Gold- und Dovisonbostnondo sownaohrleiston. 


uf Grund cincr Sondorvcrcoinbarung hoben sich cic dcutschen 
Bosatzungsbchocrden 
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rien unc dic wustrendizen Farnzocsischen "5" бетдон 
on „csotrt, w sio'-szugtoller, dess 11:01 e der 
idt iom icta cirt2etencco убедува ( ingbcson erc 
Сикст dez .e;fell ces bishex Дата. Со: ehr. 3surn;sz. ances Tuer "ie 
.Apenause- und OG тр aus de: asıtzter Gedist) doutsshe Interes- 
sen nickt veeintreechtist verten. “is soli Ardurel: zer.shrleistet 
verden, dass bis 7-р ufroe doo Zoctic:eit des Neutse!.cn “‘ormise 
sars Гис den .ussernundel тай. Seeintrnechtisun, ces bisherigen 
‚ustande eintritt unc dss соссог с "0 vesti ete гэп aus don 
ese'zten Cevjet чойсо das Ae ade pa gt Gebiet nicht oder nur in Rahe 
„en bosti.rtor са сп nach де. usland oder nach eiizelnen 3estine 
un.slnenderr usseruchrt verden. 


Il. Gold. 
Ie 21.0 cines. 
Vic Coldbestoerde dor on: von ا‎ tg uh 1 „achrun’se 
eus;leichsfonde weisen scit "bschluss ces .affenst с cnüsvertr^-e 
keine vesondcren Ve nende. unge ÊÊ 


``. 2oldbosto^o2'6e unc Locorstollon dcr Bank von "renkroiechs 
Stand ipn „1131 2ггеи 
со „6.40 ar. oos 40 


'oncon 

Ot taa 

„ei: Moric 

Fort do “гопее 
EAR 


Loncon 
Отъста 
въ Уот 


ту 


аа“ 
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ctrndes des achrurssmus sleichsfonds in 


14 


is zum 15. pang 1941 in inbhe von 540 


гесаспсс urns der Leserstellen cr rt 


we der Sranzocsischen T:ldbestaernde іп in ‚јо ffrs. 
Lorda су за: 


1.) cuf Grund eines vor пеј 20, Juri 1640 ab seschlossenen 
Geschrcttes zu Gunsten dcr Schweiz crischen . Stionn ели 


2.) Cure: оил; 
Jugoslaviens i. С. 


ironzoesisc en Goldbest-ende in -frika 
Fortusiesische :otonb^nt 


Ve»sand an die Sel 
‚ern гапес(в Schafíun; о 
von franzocsischen Vorb 

chroiz 


cizerische :: nalva in 
nes Gutrabers fuer tecelung 
nalj.chlciten ^ nu^bor der 


с 
= 
а 
a 
d 


се) Ucbo Enn цес suf dic , арос спиете $taastsbont 
aveces wucfuclluns der notwendicen Deciunesbestacnde 
Tucr die in прохо unlaufenden ioten 


4.) Versand nach Srasilien avecke -utrechtcrnal’ ung 
cines sewissen Zahlun;svericchrs 


ма а 


^ 


Se) Vo2snnüáü nach Caseblenc 
дула ши о der franzocsischen Coldbost- sate 
Prin, ea у und utterland cureh: 


Jeberfuckruns; des juzoslia:: 
enen Goldbestand 


Pe ee Gos Luc deis 
and 


o.) Schaffung cines Colddepots vei. 
schen ;otioncloant in Dorn 


4e) Bildung eines Cuthabons 
Oe) Ürhochung Cor Yestocnde in Yrankreich un 


б.) Buchunesdifferenzen vei dei in Lordon ingernden 
Gole ust. 


..bnahrie 
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ZOO id qa -bordnunz in 
noes is o} chon Goldc.okormong 
oils von 11. Jezenbor 1940 
otun ОО t bolzischo: 
gare nach 15101 г vobor= 
duren сло atlenstillests 09676202 m 
Pogi "oerd uns nittcie sluszeusor что 
їз díescu veck wurden von a r 
ission dor franzocsischon Па то fe 
ipelcoorcoen und cio dazu notvendison 
"Гиз са с geste Dio Coldtransporto 
russtor оссотас: entis 
btransport : 
i, ^ Voreuc zs d za 
О. one 
ав zti 


des “usatzprotokoils zur 
on vor. ll. жасшосг 1940 heat 
“oreeillo dureh dic Deutsche Roichse 
ср. Ke | оос: bor 19 0 bis “pril 1941 
Con donzufoi so inssosa.t 7 Goldtransportce seitens der Roichse 
рай“ 


durch^zcfuchrt 


ЦД 
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Curchjefuchrt. Dio Bofosrdcrun? dos foltos von i/iarscillco nach Всг- 
lin orfolsto auf Qon Schicnonvosco, Ins то ват 

schon Roichsbank bis zun lle pril 1941 

normen $ 


1292 Zaiten 
nit oinon Gowicht von 
unc cinom Jort von 


Scit Cor sluccklichen Durehfuchrun, d 
Cio Deutsche "nffonstillston?s з-Ос1о: ‘ation fuor | art forte 
lmfond auf Cio Franzoosische Ro-ierun- тогоп Cos Gene oÉmtos auch 
Cor posible" belsischon G5l^noncon in даар von otun 200 t ^us 
Лол Innorn aafrikas nach larscille oin: jowirkt. Mit Note vom 22 „Гасга 
1941 ucbornittolto die Tranzoosischo Era cinon nusfuchrlichen 
Transportplan, Da sich “io Uoborfushrun” docs 001008 cuf don Soc- 
тосо nicht rıchr als mac rlich orvics, musste Cor Lanfwo- curch fic 
Sahara “ov wach lt Me aen Scalcehto "ozcovorhaoltnisso un? „crin‘cr 
assorstond dos ЗЕ “estalton dio Trensnorte eusscroracntlich 
schviori-. 28 її boruoolsiohti-^t werden, 088 cs sich bot &on 
Transport von Cayos nach iarscillo un cino 5,000 Im lanco ЗЪгоскс 
hencolt, und Cass alle ‘orsic Atsinssnahmon собго? сп voréon musstcn, 
ur das Gold nicht in cic Hameo dor до Ga 110-прлоп ог dos naho- 
Gelosenen Tschac-Gobictcs fallon zu 208984 Der Transport сасе 
in Сроі 5;otronnton, otya cloiehon So "un; JON e Dor orsto Transport 
ist boroits scit anfan” Juli in „l:ior or 2nun^s-^onaoss annckormon. 
Dor zwoite befindct sich auf aon Schioncnwor von ColombeBoehar 
nach „lrior. Dor dritto ist von Cayos .nfans Juli ab: angen. Ucbcr 
den ‘icitcrtransport ces Golfcs von 41 icr nach Пета 501170 schwebon 
mit dor Pranzoosischm Aborlnunr 2.25. noch Verhanclunvone Dor 
Transport De ont vosontlich von aen Zustand Cor aus Syrion zurucck- 
kchrenden Tren sportnaschinen abe 


Durch das ZAbkori-on uobor cic Weraus cabo eet belvischon Golces 
ist dor Depotanspruch dor vationalbank von Zcl^ion тогоп сіс Bank 
von Frankreich unstrciti^ nicht beruchrt Warden) “ates ilt um so 
mohr, als dor Gouvornour dor Bol-tsehon Nationalbank, Horr Janssen, 
sich сотої ор hat, das Bol*-isch-Tranzocsischo Gollabkommen anzu- 
orkonnon, Dic Franz oosischo Ко јога“ un? dio Bank von "renkroich 
waren sich boi dor Untorzoichnun^ dos Bol “iseh-Pranzocsischon Gold- 


abkorraons unc зо пов Zu satzprotokolls in kln ron, dass sic dor 


Dol-^ischon 
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Bolgischon Nationalbank gevcnucbcr fuor сЪта | с spactoro „азргис- 
che im Oblico blei Don, 


Das Bolzisch-Franzocsische Golcabkormcn ist in fcin?lichon 
Auslmdo nicht scheim soblicben, Geflucchtoto bci-cischo Staats- 
angchocrisc, von concn cinico “om Vorstandc cor !ifationalbank ance 
hocrton, habon daher cicses ..bkommen zum Anlass ^cnormon, ^urch 
Gorichtsboschluss in New York cine vorlacufi^c Boschla nohno von 
Со1СЪозбаопдоп dor Bank von Frankreich in Hocho von 200 :illionon 
Dollar, dic boi дог Federal Козогус Bank lacorn, zur Sichcrun-^ 
^os Anspruchs auf Schaccnorsntz fuor Cie Horsus~alc Acs bolcischcn 
Golcos zu crwirken. Dio Bank von Frankreich hat hi ове тон Fin» 
Spruch orhoben; der Rechtsstrcit Caucrt on, 


III. Luxmburs; 


Dio Sparkasso Гахогт 5 hatte vor susbruch Cos Krior 
einen Goldbotras: in TOU! VC 4372 ky fein im Gcconvort von 

otva RII or Nationalbank von Bolrion zur iufbovahrunz 
anvertraut, wolcho Ciosos Gold оппо besoncore Kcnnzcichnun; zu- 
sarmon mit oizon.n Bostacnden bei Cor Bank von Fre позна hintcr- 
losto. ls ĉio Sparkasse Luxomburr am 5, Fobruar 1921 um Rucck- 
pave ^iosos Golödopots orsuchto, lohnto die Bolrischo National- 
bank jodo ilitwirkuns hiorboi ab und vorwics, untor 1111018 Me 

das inzwischen alyreschlosscnoe Bolrisch=-Tranzocsische Поле orımen 
von 29, Oktober 1940 unc Zusatzprotokoll, dio Snarkasse ummi ie 
bar an dio Bank von Frankrciche Dioso srsuchto, ui cas Gold an don 
ihr nio benannten Tirentuonor роят, on Zio Deutsche 3gichsbank 
aushaoncicon zu koennen, ^io Bol~ische Nationalbank vm onts prochen. 
со Vollmachton, dic Соцуогасиг Jansson trotz wicd 'crholtor Luffor- 
deruns nicht crtoilte, 


Do Cicse Forderun- Bank von Frankreich nicht unbillir 
crscheint, Gouverneur sson zudom inzwischen vorstorben ist, 
hat fio Doutscho "а Ро A E sation fuor \irtschaft 
ihrerscits Cio Natio d од Belrion um Trtoilunr Cor то- 
wucnschtcn Vor 


, 


ТУ. Polnischos Gold, 


“LC boroits in orstm Г: J^urcsboricht suscofuchrt, ist mit 
Noto vom 20, Dezombor 1940 Cio Franzocsische Ro^icrun^ zur Horn se 





—— 
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Horausgabo ihres polnischen Goldbestandes im Gegenwert von ffrs 
$5 Millionen und 1208 Kisten aufgefordert wordon, Mit Note von 
26, Februar 1941 hat dio Franzocsische Regierung dio Erfuellung 
der deutschen Forderung von folgenden Bedingungon abhaengig ge- 
macht: 
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1. Klaerung der territóriclon Verhacltnisse Polens durch 
т 


den Priedensvertrac, 


2. Llaerung дог Rechtsstellung der Bank Polski und der 
wufteiluns ihrer Goldbestaende, 


aneriennung der unter 1 und 2 erwaehnten Punkte durch 
die franzoesische Regierunge 


if dic ` Fronzoesischen /.bordnung mitgoteilt 
worden, dass wii ‚ine nschende Beantwortung der "Noto vorbe- 
halton, bereits jetzt aber verlangen, Sane das polnischo Gold 
entsprechend dor с | frucher gegebenen Zusago 
bei dor Bonk von ro keinesfalls der gofluech- 
teton polnischen Regi ierung C kaendigt wird, Des woiteren wurde 
die Franzoosischo re а ана diess Goldbestaonde jedem 
noeglichen foindlichon Zugriff zu entziehen und sio aus Afrika 

zur Bank von Frankreich nach Clermont Forrand zuruockzubringon, 
Auf diesc Noto hat'dio Fronzoosischo Abordnung am 31, Mai 1941 
formell as dass die Bonk von ee in inbotracht до: 
gegenwaertigen Sachlage don Goldbestend nicht herausgeben wird 
und dio Frcnzoo he Regierung mit on huecktransport des 
polnischen Goldes гасова unsorem Verlengen oinvorstanden iste 
Der Ruecktransport wird im Anschluss an dio Durchfuehrung dor 
bolzischen Goldtronsporte erfolgen, Mit Note vom 21, Juli 1941 
-enlacsslich dor Neuregelung dor Besatzungskosten hat sich die 
Franzocsische Regierung bereit orklcort, dio deutsche Forderung 
cuf Auslicrerun:’: des polnischen Goldes an des Deutsche Reich 
einer nouon Pruefung zu unterziohen, 


V, Litauisches und lettisches Gold, 


Dio Sowjetunion hatte laongoro Zeit nit dor Franzoesischen 
Regierung wogen der Auslieferung des Goldes der Litauischen und 
Lottischon Nationalbanken vorh: ndolt, Die Fron£zoosischo Regierung 
hatte dom russischen Antrag nicht ben, weil sie die Ane 
nektierung der baltischen Staaten durch die Sow jo tunion nicht 
anerkannt hat, Zwecks Erleichtorung der Auf 
zlehungen zwischen Frankreich und Russland schlug die Fran z0e- 
sische Re 


Eierung 





Im 


Regicrung der Sowjetunion vor, ihr aus franzoesischen Bestaenden 
einen Kredit otwa in Hooho dos Golddopots der beiden Banken zu ore 
oeffnen. Dicsen Vorschlag hatte die Moskauer Regierung angenommen, 
Dobei war voroinbart, dass die Krediteroeffnung erst nach Unter- 
zeichnung des Handelsabkormens erfolgon solle, “Infolge des Abe 
bruchs dor diplomatischen Poziohungen zwischen Frankreich und 
Sowjetrusslond ist es u Eondols svertragsverhandlungen nicht mehr 
gokorren, Die Franzoesische Abordnung he . uns mit Note von 7, Juli 
1941 bostaetigt, dass die Tranzoosische Regierung segenueber der 
Sowjetunion koino жорары ар бишер be zueglich des Goldes der litau- 
ischon und lottischon Notonbonken eingezangen ist, so dass auch 
eine Verfuegung der Sew 18 van Lon hierueber nicht moeglich ist, 
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VI, Franzoesisches Gold in Марокко, 


Wie cus дог Aufstellung auf Seite 15 unter I,C, ersichtlich, 
sind die Goldbestaende der Marokkenischen Staatsbank bei der Bank 
von Frankroich un 119 Millionen Frankon erhoeht worden, Dieser 
Betrag ist aus dom Bestände dos Waehrungsausgleichsfonds сп - 
nommen und von dor Bank von Frankreich zur Vorfucgung gestellt, 
da sich dicse im Johro 1937 verpflichet hat, fuer die ordnungsnaes: 
sige Deckung der bei der Marokkanischon Staatsbank befindiichen 
franzoesischen Noten zu sorgen, 


Des von Casablanca nach Lissabon versandte Gold in Hoehe 
von etwa 400 Millionen Franken = etwa 250 Millionen EZscudos 
(vgl. unter I.B) ist wie folct verwandt worden: 


175 Millionen Escudos stehen dem Franzoesischen Gesandten in 


Lissabon zur Verfuegung, 


18 Millionen Lscudos befinden sich bei пег ` Portugiesischen 
ssa 


Notenbank in Lissabon, 
50 Millionen Escudos Restbetrag sind fuer Sardinenkaeufe ver- 
wendt worden, 


VII, Franzoesisches Gold in Martinique. 


Auf Grund eines veroeffentlichten Briefes von Staatssekre- 

Hull an Senator Mead vom 2, Juni 1941 hat die Deutsche 
Waffenstillstends-Delegation von einem Geheimebkonmen zwischen de 
Vereinigten Staaten und Admiral Robert, dem Franzoesischen Hohen 
Kommissa » Kenntnis erhalten, wonach sich Admiral Robert fuer die 
Franzoesische Regierung verpflichtet haben soll, kein Gold von 
Martinique wegzuschaffen, ohne die Veroinigten Staaten davon 
vorher in ienntnis 

zu 
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А cf A : " T f "We 
vormindert sich auf 125 %, wonn nicht die Deutschland gutgeschricbenen, 
sondern nur die bisher vernus abten Besatzungs!:ostcnbetraeze boruock- 
Sichtigt werden, 


пт, 


Im ersten Taetigkeitsbericht wurde derauf hingewiesen, dass die 
Franzoosische “ogierung vermutlich schon in naher Zeit dic Deutsche Гез 
gierung um cine Ermaessigung der Sesatzungskostenza lungen ersuchen wor- 
de, 
Tatsaechlich hot dio Franzocsischo Abordnung mit Note vom 18.Maerz 
1941 cine wesentliche Horabsotzung der Bosatzungskosten beantragt und 
hierfucr Gruende wachrungspolitischer und wirtschaftlicher art ansöfuchrt, 
Ende Maerz 1941 wurde der Franzoosischon Aoordnung dic deutsche Ber it~ 
willigkcit, ucbor cine Herabsetzung dor Besatzungskostcn zu vorhandeln, 
mitgetcilt, sofern dio Franzccsische Rogierun; b.roit sei, vorhor die 
Doutscion Kommissare fuor den „ussunhandol, fuer dio Devisenkontrollo uad 
beider Dank von Frankreich вото iic deutsche Ucoorwachun; on don frenzooe' 
sischon £ussengronzun anzunehmon. Hicrzu konnte sich dio Fronzoosisoho Ro- 
sierung zunacchst nicht bercitfinden, und erst am 7,124. 1941 gelang os 
im Rahmen politisch-militacrischor Dosprochun;on, Gio Zustimmung der Fran- 
zocsischen Resicrung zu erhalten. Nuumohr war cic wo¢slichkoit zu Ver- 
handlungen mit dor Frenzoosischou Roydiorung ucbuor oino Horabsotzung dor 


Bosatzungskostun дереп,» Uiosc Besprechungen gestalteten sich jedoch schr 


schwieri;. Doutschersoits wor otwa an folgende Regelung gedacht: 


a) Horabsetzung dor tacglichon Abschla.szahlungen durch Gutschrift auf Be- 


satzungskoston-Konto von 20 !illionen ВИ auf 15 lüllionon Ril mit der Hass- 
gabe, dass hiorvon 5 Millionen КИ prc Tag in .crtonpiercen, Dovison und Gold 
zu tronsforioron sind, 

b) urfucllung ciner Reihe sonsvi;.r deutscher Forderun,on: 

Binloosung dor vor dem 25.Juni 1940 248 eicboncen Roquisitionsscheino, 
Bezshlung Cor seit Waffenstillstand durch deutsche fruppen verursachten 


аа ЦЕЛ 
Schacdon, 


Einloosung der im vosotzten Gobiot in don Haendon von Elscossorn und 
Lothringorn befindlichen ioquisitionsschcino franzoosischor Truppon, 


Einbezichung von Elsass und Lothringen in dio Doutsch-Franzoosischo Ver- 
rechnungsreselung. 





mm 


Auslioferung des bolsischen und polnischen sowio Rucc? fuchrung dos 
franzousi schon Goldes 


ánnahmc dos #lugzeugbauprogromas. 
{nzsemessene Preissestaltun; fuor Jeutsche Kacufe in Frankr.ich, 


Dic franzoesische Seite fordorte aus E insbeson- 
dere aber auch politisc. on Äruenden cine Ermaossi: gun. cer Bosatzungs- 
kosten auf 10 Mill. D: aeclich, und zwar rueckrirken! von 1 „ОкЪоБег 
1940. Das fronzoosischo ee war also nicht nur auf cine 5212 bedeu- 
tonde Herabsetzung der l:ufendon Abschlagszahlungen gerichtut, sondern 

chloss zugleich das Verlangen in sich, dass die Deutscho iegicerung auf 
215 dahin angosamnelte Guthaben in Hochs von rd, 3 Milliarden Ri ver- 


nte. 


Unter liesen Umstaunlen konnten dic Verhandlungen nicht schnell 
zum вс ида gebracht werden, so dass sich an 10,Ма1 1941 Jis Franzoo- 
sische Regierung селооъ + sch, dic fnellice Dckedonzohlun; wie bisher in 
voller Hoche von 200 Millic non ДЫ zu “loiston, Die Zahlung erfol:te mit 
der Einschraenkun:, den Betrag zu cnnullioron, sofern einen franzcosischen 
intra; suf kussetzung der Zahlun;un wachrend der schwebenden Verhand- 
lungen Scitens der Deutschen Чо оти. Stattsczcben.erden sollts, Ob- 
gleich diusum franzoesischen int -, deutscherscits nicht entsnrochen wor- 
den ist, wurden scitens der Frorzoosischon &o-lorunc dio om 20 „Ма und 
öl.Mei 1941 faclli,;cn Dekade hzohlungen nicht fristcomacss i 
dass sich dico Yeutse! af fcastiliss ands-Delosel 
Auftras der Reichsre;i mis sozww h, an uni 1941 der Franzocsi- 
schen Abordnung cine Note zu WO in dor u.a. zum Ausdruck go- 
bracht wurde, dass dic linltun,; dor Froanzcosischen ic;iorun; cccignet soi, 
dio schwovenden Verhandlungon ucher dio Eora»sotzunt der Bosatzuncskosten 
ernstlich zu gcfachrden. 


Mit Note vom ll,.Juni 1941 toiltu Cio Franzoesischo По ‚ierung mit 
dass sio die Ние iei: gon Faclli kciton vom 20, und 31,14 sowi 
faellige Dekadenzahlu om lO,Juni mit 15 | I1lionon Ни tac lich 
zwar rucckwirkond ab Gs gvlcistct hab 


A 


Zu gleicher Zeit wurde dor Fronzoosischon i2oràünun; cin iiomorandum 
ucborroicht, worin sich dio Doutscho Rogiorung borcit orklacrtc, dic Ваоге 
lichen übschla;szahlungen mit rucelorirkonder Kraft ab 10. lini 1941 von 
20 Hill. RM auf 15 Mill. КМ unter Bodin un: zu сгтоовв1 сеп, dass von dice 
son 15 Mill. RM 3 Mill. Bu transfericrt j 
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werden, Der Transfer sollte in der Weise erfolgen, dass 

1,5 Mill. RM in Waren bzw. durch Abzahlung auf die franzoe- 
sischen Foräsrungen aus dem deutsch-franzoesi- 
schen Verrechnungsverkehr und 

1,5 Mill. RM in Beteiligungen, Wertpapieren, Devisen und Gold 
nach unserer Wahl geleistst werden, 

Diese dar Franzoesischen Aboränung vorgeschlagene Regelung 

sabzte u2berdies eine befriedigende Regelung der in den bis- 

herigen Verhandlungen noch offenen Punkte voraus, 


Mit Note vom 14. Juni wurde die Franzoesische abordnung 
darauf hingewiesen, dass die Deutsche Regierung bis zum 30. 
Juni 1941 eine Einigung ueber die Neuregelung der Besatzungs- 
kostenabschlagszahlungen auf der Grundlage des vorstehend:zi- 
tisrten Memorandums erwarte, anderenfalls die sofortige Nach- 
zahlung der Betraege in voller Hoshe verlangt werden muesse, 
mit denen die Franzoesische Regierung sich alsdann im Verzug 
bsfinde, 


Am 17. Juni 1941 teilte dis Franzossische Regierung der 
Deutschen Vaffenstillstanás-Delegastion fuer Wirtschaft mit, 
dass sie einen Transfer nur in Waren anerkennen koenne und" 
jade Diskussion usber eine Leistung in Wertpapieren, Betei- 
lizunzen, Devisen und Gold ablehnen muesse, Der franzoesische 
Gegenvorschlazg lautete wie folct: 

Herabsetzunr dar tasglichan Abschlagszahlungen von 20 Mill 
RM auf 10 Mill. RM mit rusckwirkender Kraft, wobei ueber den 
festzulegancen Stichtag zu varhandaln was re. Uaber die Ver- 
fusgunzsmosrlichksiten des deutschen Bssatzunzskostonkonto- 
Guthabens waer2n b3sond3re Vereinbarungen zu treffen. 


In sehr zashen Varhandlunzen galanz es schliesslich, die 
Franzoesische Aborinung dahin zu bringen, dass sie einen Trans- 
fer von Warten und Betsiligunagsn nicht mehr grundsa2tzlich 
ablehnte, Sie hielt aber daran fest, dass ein solcher Transfer 
niemals aus den laufenden Abschlagszahlunzen, sondern nur aus 
dem Besatzunzskosteonzuth: Lbs on arfolzen koennse 


Es darf SX ‚завет Gelegenheit darauf hingewiesen werden, 
dass dio Frege der Besabzungskosten inzwisch3n ein stark poli- 
tisches Ge ee? bekommen hatte. Schon in Monoire war seitens 
der Deutschen Regierung = was den Franzosen auf die Dauer nicht 
verschwi3gen blisb = eine Zrmasssigung geplant gewesen. In der 
Pressepolemik, die dem Sturze Lavals folgte, wurde von cer 
Parissr Presse beharrlich 
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und unwidersprochen behauntet, Laval habe vor seinem Abgang 
unmitt=lbar vor »iner Ermaessizung der Besatzunzskosten auf 
die Haelfte gestanden. Als Anfang Mai die Deutsche Regierung 
mit seinem Nachfolzar, Darlan, in politisch-militaerische Be- 
sprechungen eintrat und die bis dahin untsrbrochene Kollabora- 
tion erneut zum Ziele aller Besprechungen zwischen beien Re- 
gisrungen auf wirtschaftlichem und militasr-politischen Gebiet 
erhoben wurde, forderte Darlan deshalb nicht mit Unrecht einen 
"sichtbaren" Nachlass der Besatzungskosten auf 10 Mill. RM, 
weil cin solchsr mehr als alles andere geeignst waere, boi der 
Bevoelksrung Frankreichs fuer seinen neuen politische n Kurs zu 
werben und ihn in seiner politischen Stellung zu stustzene. 


Aus di:sen zrwaegungen heraus und im Zusammenhang mit den “А. 
inzwischen singstretsnen politisch-militasrischen Ereignissen 
(Syrien) entschloss sich die Reichsregierung, dar Regierung 
Petain-Darlan sin weiteres Entgegenkommen zu zeigen. am 3. Juli 
1941 wurde deshalb der Franzossischen abordnung ein neues Ме- 
morandum usberrsicht, das von der Franzoesischen Regierung 
durch Note vom 21, Juli 1941 grundsastzlich angenommen wurde 
und vorbehaltlich der formellen Zustimmung der Deutschen Regie» 
rung folgende neue Regelung vorsieht: 

a) Die Abschlagszahlungen auf die Bssatzungskosten werden ab 
10. Ма11941 bis auf weiteres von taeglich RM 20 Millionen auf 
RM 10 Millionen herabzesetzt, 

b) Aus Сеп Besatzungskosten-Konto ist Ба glich ein Betrag von 
RM 3 Millionen zu transfori^ren; fuer die Zeit vom ll. Mai bis 
10. Juli 1941 wird disser Betrag in voller Hoshe zur Abdeckung 
des Clearingsaldos zu узгиоп еп und RM 1 Million in Wertpapie- 
ren, Betəiligunzen und Rechten sonstiger Art zu transferieren 
sind, Es ist bai dieser Formulisrunz indes tatsaechlich nicht 
auf Gold und Devisen verzichtet, da Deutschland bei Nichtein- 
gang ueber den Erwerb der vores Schlagane Wertpapiere und Ве- 
teiligunzen "jede Art von Transfer" bestimmen Kann, worunter 
nach Absprache =usdruscklich Gold und Devisen verstanden werden, 
Die Franzossische Regicrung hat sich hinsichtlich des Transfers’ 
von Wertpapisren und Betsilizungen zunaschst nur auf 3 Monate 
gebunden. 

с) Die Franzoesischə Rəzierung ist b»r2it, die nach Deutschland 
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und den von deutschen Truppen besetzten Gebieten ausgefuehrten Jaren von der Pro- 


“тъ 


duktionssteuer zu befreien, sofern dio Exportpreise dieser «aren hoeher sind als 
dio entsprechenden deutschen Preise, und darueber hinaus Vorhandlungen ueber 

den 4osanten Fragenkreis der Prcis;estaltun; fuer Exportwaren aufzunchnen. 

d) Die vor dem 25, “uni 1941 aus;estollten Repuisitionsscheine sind von Frank- 
reich einzuloesen; ferner sind dic zwischen dem 25. Juni 190 und 15, Juli 1941 
durch deutsche Truppen verursachten Schaeden zrun?saetzlich von Frankreich zu 
bezahlen, 


1 


с.) Dic Franzoesische Rerierun: hat in dor Frage der Zinbeziohun; von Jlsass und 


Lothringen in dio Doutsch-Franzoosischo Verrechnun-sreselung und in der Fraze der 
Rucckfuchrun: des polnischen Goldes »Defricdigende Zrklaorun;en арте ;obon. Sie ist 
ferner bemucht, fuor die Sichorhoit dos in “ittelafrika befindlichen franzoesi- 
schen Goldes zu sorgen, und bereit, alle hierfuer technisch durchfuchrbaren Trans» 
porte vorzunehmen, 
IV. 
Im weiteren Rahmen der Besatuungskosten-Verhandlungen bleiben noch folgende 
Егатеп zu klaeren 

1. Regelung dor Beutefrazc. 

In dieser Lnzologenheit schweben in Berlin noch Besprechungen darueber, 

ob der Franzocsischen Regierung mitroteilt werden soll, dass das Boutoc- und 

BeschLagnahmeverfahren im besetzten Frankreich durch den Chef des OK! vorlacu- 

fig dahin zerezelt worden ist, dass dio Besatzunzsbehoerden sich hinsichtlich 


weiterer Beschlanahme und Beute einschraenken, 


oder ob von der Franzoesischen Regicrung die Erklaorun; verlangt werden soll, 


dass sio saemtliche Massnahmen der Deutschen .oehrmacht auf dom Gebiet des 
Beute- und Beschlagnehmerechts, welche bis zum l. August 1941 ergriffen sind, 
als fuer sich verbindlich anerkennt, wobei andererseits dio Deutsche ehr- 
macht ab 1. -ugust 1941 auf die Ausuebunz des Bouterechts, d.h. ontschaedi- 
aunzslose Beschlagnahme von bewerlichen Guetern der Frenzoesischen  ehrmacht 


verzichten wird, Hierbei waere klarzustellen, dass dioses Zugestaendnis nur 


bis auf weitcres 
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Gueltizkeit haben und boi Eintritt unvorherzesehener Ercignisse widerrufen 
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werden Косппіо, 
2. Roselung des Mictvorhacltnisses der von Frankreich ап Deutschland bisher leih- 
weise uoberlassenen Lokomotiven und Gueterwsgen, 

Hicr handelt cs sich darum, ob das Deutschland bisher vorucberzchend uobor- 
lassene rollende !atorial als Beute angesehen werden kann, odor ob cine äntschao= 
digung an die Franzocsische Regierung zu zahlen ist. Mit Ruccksicht darauf, dass 
zumindest zweifelhaft ist, ob dic franzoesische Jisonb^hn (SNCF) als Staatsbesitz 
anzuschen ist, da der franzoesische Staat nur ein liehrheitspaket von 51 % der 
Aktien besitzt, wachrend sich das uebrice Kapital in Наспдоп dor fruchcron pri- 
vaten Pisenbahn;esellschafton befindet, haben alle beteili-ten Ressorts die Note 
wendigkeit Jor Zahlung cinor angemessenen Vorvuctun: anerkennt, Laut Vorschlag 
des Chefs des Trmgportwesens soll dic Hoehe der Ver metung mit dom Reichsver- 
kehrsministorium vereinbart und alsdann den Franzosen ohne weitere Verhandlungen 


mitgeteilt werden, 


Kur а == 
3, Rezelunz des "riersrisikos fuor Ruestunsauftracce, 
ل‎ E CS men nennen en 


Die .affonstillstands-Delegation hat sich bereit erklaert, dor Franzoosi- 
schen Rezierun; aus dom Besatzun,skostenkonto cinon gewissen Prozentsatz der bei 
der Deutschen Vorrochnungskasso fuor Ruostuncsauftraeze eingezchlten Kaufpreise 
dder Kaufproisraten zur Verfueguns zu stellen, Hierbei haette sich die Franzoe- 
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sische Regierun: zu verpflichten, dic Kriozsschaeden an Personen und Sachen un- 


verzucglich zu ersetzen, die in den mit deutschen Ruestunzsauftraog 


> 


on beschaef- 

tigten .orken entstehen; sie hactte ferner dio betroffenen ‘ierke auf 4nforderung 
von deutscher Seite unverzuozlich wieder aufzubauen und alles Erforderliche zu 

veranlassen, um die weitere Durchfuehrung der deutschen àuftraege sicherzustellen 
licrboi wurde der Franzoesischen Regicruns der 2rlass eines Gesetzes ucber Regee 
lung von Personen- und Kriezssachschacden ~ aehnlich wie es in Deutschland be- 

steht = als zwockmaessig empfohlen, Nachdem die Franzoesische Rogiorun* zunaechst 
den Erlass eines solchen Gesctzes uoborhaupt mit dor Besruendung abzelchnt hatte, 
dass hierfuer Etatnittol nicht zur Verfucgunz stuondon, ist sie neuerdings bereit 
ein Gesetz zu crlassen, das die gesamte franzocsische Industrie mit сіпог Kriogs- 


risikopracmic belastet. Bei einem Schadensfall soll der betroffene 
р 
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Unternehmer die Haelfte der Entschaedigung erha lten, waehrend 
die andere Haelfte zur Errichtung eines Utederaufbaufonds 
dienen soll, 


Die Verhandlungen ueber diesen Fragenkomplex dauern 
noch ап, Von vornherein ist Ben der Franzoesischen Regierung 
eindeutig mitgeteilt worden, da Geutscherseits ein Kriegs- 
risikobeitrag : cus den Bes e tzungskostenbe trae gen nur geleistet 
wird, wenn 
a) die von dem franzoesischen Unternehmer zu zahlende Praemie 

auf den deutschen Keeufer nicht abgewaelzt wird; 

b) dio Versicherung sich nicht nur auf die Industrieanl agen 
und -einrichtungen, sondern auf das in Bau befindliche 
Material erstreckt: 

с) ein Aufbau des betroffenen Werkes auf Anforderung von deut- 
scher Seite unverzueglich erfolgt, 


V. 


Auf Grund der vorgeschlagenen Neuregelung der Bese ‚tzung 
kosten kann die weitere Entwicklung des Kontos tandes via aii ccs 
Werden, Das deutsche Guthaben in Нов she von RM 3,053 Millionen 
nach dem Stande vom 1, Juli 1941 wird sich etwa wie folgt auf- 
loesen: 

l) Zuviel gezahlte Abschlagszehl 


von 10, "Mei 1941 - 30, Juni 


2) Zuschussbodarf fuer die Truppo auf 
l Jahr cerechnet 
Bedarf 11,5 
frz.Loistungen 10,0 
mithin Mehrbe- 
darf schaetzungs- 
weise 1111, RM taeglich., i Millionen 
Abdeckung des Cloaringsaldos 
auf 1 Jahr gerechnot 
(2,0 MAII, RM Taschen | Millionen, 


Leistungen in Wertpapieren, Beteiligungen 
usw, cuf 1 Jahr gerechnot (1,0 1111.RM 
taeclich) бе о о о о о о о ө о о о о * оо о е о ө о о ө ө о о о ө о о e е Р Millionen, 


Transportkostenlcistungen cuf 1 Jahr go- 
E E ER Ge , Millionen, 


Deckung des Kriogsrisikos fuer Ruostunzs- 
auftraege (5 - 8 X auf 5 Milliardon RM 
gerechnet), | geschaetzt.. eee eee eere een Millionen. 


Elnlocsung von Requisitionsscheinen, 

dio nach dem 25, Juni 1940 ausgeste iit 

sibl, gesthÉubgtil. sean vy. erkenne san. Millionen 
Е1п1оезцис von Reichskreditkassenscheinen, 

D ed ee ee ак, D 200 Millionen 


Uebertrag RM 2980 Millionen 
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papiere handelte. Gleichzeitig haben die Besatzun;;sbchoerden die all- 
gemeine Genchmizung fucr Zahlung.n im normalen Geschacftsverkehr 
mit dritten Laendern erteilt, um die rci^un:;sloso Durchfuchruns der 
laufenden Gcschaeft« nicht zu behindern. 


2. Verrechnunssretelungen. 


a) Deutsch-Franzocsische Verrechnungsrozolung, 


In der Durchfuchrun der Deutsch-Fronzocsischen Vorrcchnun:;s- 
re ‘clung traten nur unbedeutende Schwierigkeiten auf, Jic durch Ver- 
handlungen mit der Franacesischen “bordnun: bald bescitist werden 
konnten, Sc hatte 2. В. das Office des Chan es zunacchst fuer ..uszahlungen 
in Clearin cine Gebuchr von 1 % erhoben. „uf Grund eindrin licher 
der Deutschen Delc-ation wurde die Gebuchr ab 1, April 1941 auf 4 o/oo 
herab cstzt. 


Dino weitere Schwicri keit ergab sich aus der Ro clun: der 
Umrechnun:skurse. Obwohl dic DeutscheFranzocsische Verrechnunss- 
rereluns fucr dio Umrechnung von Vorbindlichkoiton franzoesischor 
Schuldner in degtscher Wachrunz cin Kursvcrhaoltnis von 1 Reichsmark 
= 20 ffrs. vorsicht, hat das fronzoesiscene Finanzministcriun in einer 
Durchfuchrun ‘sanweisun: vom 6. Dezember 1940 anzcorinct, cass fran- 
zoesische Schuldner ihre alten Warenverbindlichkeiten in deutscher 
Wachrun’ bis zum 31. Januar 1941 zum Kurs von 16,27 ffrs. jo 1 Ril. 
cinzahlen koennen. Ferner sollten auch erst ab 1. Februar 1911 bei 
nichtrechtzciti ccr Lrfueliuns alter Warenverbindlichkeiten Verzu;s- 
zinsen in Hoche von  % an das Office des Changes rezahlt werden, 
Fu.r franzocsische Filialen deutscher Firmen, die unter Sequester 

estellt worden waren, alt nach den crlass.non anordnuncen der 1, 
April 1940 als Endtcrmin fuer cic \cwachrung des Мо zu skurscs bezw. 
als Stichta fuer die “rhebun; von Vorzu:szinscn. Nach lan-wicri:en 
Verhandlungen hat sich die Franzocsische Regierung bereit crklacrt = 
obwohl nach der Verrechnungsrescluny; cine Verpflichtun- hierzu nicht 
bestand =, die „usschlussfrist fucr die den deutschen Unternchmunsen 
in Frankreich zutestandenen Vo. uensticunzen auf сп 1. Oktober 1941 
und bei Bedarf noch weiter zu virschichen. Dicse Vor uensti;uncen 
werden allen deutschen Unternchmungen (im Sinne der Verrechnunssrezc“ 
lung) in Frankreich cloichzueltir, cb ihr Vormoccon scquestriert worden 
war oder nicht = -ewachrt., 
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uas nun Jie Entwickl по des Verrechnunssverkchrs zwischen 
Deutschland und Frankreich in der -orichtszcit anc.ht, so sind bis zum 
30. Juni 1941 bci der Deutschen Dec See RN 367 Mill. auf 
das Konto "Frankreich A" und Ri: 60 1111. auf das Konto "Frankreich В", 
zusammen also Rii 27 Hill. cincozahlt 1 el 

\ 

опсо cnueber sind von Konto "Frankreich A" des Office ces 
Chanzcs boi der Deutschen Vorrcchnunzskasso ВИ 147 1111; und von Konto 
"Frankreich В" Ru 3 :411,, zusammen ^lso Rif, 150 Lill., abverfuest wor- 
деп, Die Gesamtverschuldun” го 'cucher Frankreich betrug mithin ап 30. 
Juni 1941 Rii 277 1111. und hat sich bis Ende Juli 1941 auf rc. Ri 300 
1111. crhocht. 


„us dies.n Zahlen orhollt, das sich cer dcutsch-franzccsische 
Verrechnun;sverkehr waronuacssi;, wie vorausfcschen, stark cinscitic 
zu Gunsten "Deutschlands entwicke]t het. Glcichwchl ist nicht zu усте 
kennen, Cass auch Deutschland, obwohl scine industricllon Kracftc 
fuer cic Ério sfuchrunr cincosctzt sind, Seine Ausfuhren nach Frank- 
reich ~ wobci ollordin:c;s Zulioferunsen fuor deutsche Auf tract einen 
breiten Ваша cinnchnen = ~cstci crt hate 


b) Vorrcehnun, src;clun; mit Elsass und Lethringen. 


Es wurden erneut in Goconwart der Vertreter der Chefs der 
Livilvorwaltun:; Elssss und Lcthrin;;on mit dcr Franzccsischen ..bordnung 
Verhadlungen ucher dic Einbczichunc des Zahlunssverkchrs zwischen 
Elsoss-Lothrin;.n und Frankreich in die Deutsch- Franzocsische Verrech- 
nunssrcerelun: aufrcnommen, Diese Vo handlungen kanen jedoch nicht zum 
abschluss, weil с4погзо4 в die Franzocsische „bordnung aus politischen 
Grucnden dio Einbezichun:: in dic Deutsch- Frm zocsischce Verrcechnungs- 

c ‘olun: nicht fuor ёга Фог hiclt, andererscits auch in Elsass und Loth- 
rin^cn keine Klarheit darucher bestand, in welchen Umfange Zahlungen 
nach Frankreich coloistot w.rden koonnten, Insbesondere erklacrte sich 
der C dee Elsass sc сп eino „uslchnuns der Verrechnunzsresclung auf 
den Warenverkehr, Са nach scinor ansicht nur bei aufrechterhaltung des 
Darkaufs dio ausreichende Versorgung dcs Elsass scsich.rt ist. Auch 
standen die in Elsass und Lothrin сп erlassenen Feindvermoci'ensbostin- 
nun;on cinor abschlicssenden Regelung des Zahlungsverkehrs спЕго "Op, e 
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Die Verhandlungen hierueber mit den Franzosen werden fortgefuehrt, 
sobald deutscherseits intern eine Klaerung der Behandlung des 
Feindvermoesens in Elsass und Lothringen erfolgt ist, 


с) Verrechnungsregelung mit Belgien, Holland, Luxemburg, Norwegen. 


Nach Unterzeichnung der Deutsch-Franzoesischen Verechnungs- 
regelung haben Verhandlungen mit der Tranzoesischen Abordnung ueber 
die Schaffung von Verrechnungsabkommen fuer den belgisch-franzoe- 
sischen, niederlaendisch-franzoesischen und luxemburgisch-franzoe- 
sischen Zahlungsverkehr stattgefunden, die in der Folge zur Unter- 
zeichnung entsprechender Vereinberungen gefuehrt haben, Die Bel- 
gisch-Franzoesische und Niederlaenäisch-Franzoesische Verrechnungs- 
regelung sind als inlage zur Deutsch-Franzoesischen Verrechnungs- 
regelung und in enger Anlehnung an deren Wortlaut aozefasst worden, 
Hierbei wurden die deutschen Interessen, besonders in der Frage 
Ges Zentralclearings und der Kursrelation, beruecksichtigt, 


Der luxombursisch-franzoesische Zahlungsverkehr ist in die 
Deutsch-Franzoesische Verrechnunzsregelung einbezogen, 


Verkendlungen ueber eine Norwegisch-Franzoesische Verrechnungs- 
rogelung sind eingeleitet, 
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VI. Franzoesische Zoll- und Aussenhandelsgesetzgebung. 


Dio franzocsische Zoll- und Aussenhondolsgesotzgobung wurde 
von der Deutschen Weffenstillstands-Delegation fuer Wirtschaft 
im Berichtszeitraum weitor beobachtet und beeinflusst, um dio 
Einhaltung dor Abmachungen des Waffenstillstandsvertrages sicher- 
zustcllon und die Nutzbarmachung der franzoesischen Wirtschaft 
fuer dio deutsche Kriegswirtschaft zu erleichtern. 


1, Unterbindung des Handelsverkehrs mit Feindgebioten. 


Der Handeleverkehr mit den abgefallenen und von den Truppen 
dos Generals de Gaulle besetzten franzoesischen ueberseeischen 
Gebieten (zurzoit Aequatorialafrika .-Gabon und Tschadgebiet-, 
Mandatsgobiet Kamerun, franzoesische Niederlassungen in Indien, 
Neukaledonion, Neue Hebriden und franzoesische Suodscoinseln) 
ist untorbundon, Die gleichen Massnahmen sind anlacsslich dos 
Balkanfeldzuges gegenueber Jugoslawien und Griechenland getroffen, 
jedoch inzwischen wieder aufgehoben worden, Nach Zuspruch des 
Krieges gegen Sowjotrusslend wurden entsprochonde Massnahmen auch 
segenucber diosem Lande erlasscn, 


2, Ausfuhrvorbot fuor kriceswirtschaftliche wichtizo Waren, 


Zinkwaren, Aspirin und zubereitete Arzneimittel in К1сіп- 
handelspackungen sind auf Veranlassung дог Delogation in die 
bestehende Ausfuhrvorhotsliste aufgenommen worden, 


Ferner wurde fostgestelly dass entsprechend der deutschon 
Forderung die franzoesische lusfuhrverhotsliste auch in den 
franzoosischen Kolonien, Protolttoratsloondorn und Mandatsgobieten 
cinsefuchrt oder dass dort sachlich gleichartige Ausfuhrverbote 
erlassen worden sind, 


Auf Veranlassung der Delegation wurden auch dio Strafvorschrifton 
fuer Zuwiderhandlungen gegen dio Ausfuhrverbote woitgohond ver- 
schaerft. 


3, Verhinderung der Ausfuhr kriogswirtschaftlich wichtigor Ere 
zougnisso цофег zcwisse neutrale uacndor nach Feinästaaten, 


In die Liste der ouropzeischon Lindern, nach denon dio Ausfuhr 
топ kriegswirtschaftlich wichtigen Epzougnisson nur mit ciner 


Nichtwicderausfuhr- 





АИИ 


H5029 


Nichtwiedernusfuhr-Vernfli..ıtungserklaerung des ees im Bestim- 
mungsland zulaessig ist, wurden im Hinblick auf gewisse damals noch 
bes ; hende Tronsportmoeglichkeiten nach Feiudstastes auch Schweden und 
Ungarn eufgenomnen. 


Ferner wurde klargostellt, dass die Beibringung von Nichtwieder- 
oufuhr-Verpflichtun;se erkle. erungen nicht nur in Frankreich und den 
franzoesisc;en Kolonien, sondern auch in den Protektoratslaendern und 
liandatscebieten Anwen.ung findet. 


Der bisherige Grundsatz, die Verpflichtungserkiacrungen nur fuer 
eins beschraenkte Liste von ‘aren zu verlangen, an denen England nach 
den vorliegenden Nachrichten langel leidet, urde aufgegeben, d die 
FoststelluffÉ der immer zohlroicher werdenden enflischen Mangelgueter in 
der Praxis auf Schwieri keiten stiess und dio Verhinderung der mittel- 
baren Ausfuhr aller krieg swirtschartlich wichtigen Waren den irforder- 
nissen der deutschen Virtschoftskriegfuecirung mehr Mex TSR: Die Aus- 
dehnung der Nichtwiederausfuhrol licht auf suemtliche ausfuhrverbotenen 

Jaren ist dementsprech nd in die Vege geleitet sonis. Dagogen werden 
im ilàinblick auf die Entwicklung der politischen und militecrischen La- 
ge in Suedosteuropa sovie auf dic kurzlichen Ereignisse im Osten die 
Sucdosteurcpasischen Staaten sowie Schweden und Finnland voraussicht- 
lich in der angefuelirten Laenderliste wieder gestrichen werden koen- 
no, sofern auch die Gesetzgebung und Verwanltungspraxis dieser Laender 
die notwendigen Garantien gegen cine Wiedernusfuhr nach Feindstaaten 
gewachrt D = 


Strafvorschriften wurden fuor don Fall cingefuchrt, dass der In- 
haber einer franzoesischen Ausfuhrbowilligung bei der Nichteinhaltung 
eincr vonseinom Abnehmer abgegebenen Nichtwiederausfuhrverpflichtungs- 
erklaerung mitgewirkt hat. 


o 


4, Verhinderung der Lieferung gowisser Erzeugnisse neutraler Leender 
on Feindstaaten. 


Die Delegation wor bomuoht sicherzustellen, dass srzougnisso von 
Botriobon neutraler Laondor, dic auf Grund дог Kapitalbotoiligung oder 
aus sonstigon Gruenden unter massgeblichom franzcesischen Einfluss sto- 
hon, nicht nach Feindstanten gulicfert worden, Die Frenzossische Re- 
gierung machte zunacohst Schwierj.keiten, fond sich ober euf die mit 
besonderem Nachdruck erhobenen deutschen Vor- 
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stellungen doch bercit, auf die betreffenden franzoosischen Stomm- 
firmen bzw. Einzelpersonen in diesom Sinne cinzuwirken, So 

konnte erreicht werden, dass die der franzossischen Firma iünas 

de Borralha (frucher Paris, jetzt Lyon) gehoerige portugiesische 
Betrievsgescllschaft Minas de Borralha, die wertvolle wolfromerze 
fuerdert, trotz der noch bestchenden vertraglichen Bindung ihre 
Liof.rungen nach England cingestellt hat, 5s wird weiter ange- 
strebt, die Produktion kucenftig nach Frenkrvich und zu mindostons 
50 % nach Deutschland zu 1сісеп, 


5, Durchfuchrungsmassnahmen zum franzoosiso:en Ein-, aus- und 
Durchíukrveroot fuer Kriogsgeraet und gewisse chemische 
Erzuegnisso. 


Um die Durchfuenrung dos auf Voronlassung der Youtschen und 
Italienischen Woffenstillstandskommissionen getroffenen Lin-, Aus- 
und Druchfuhrverbcte fuer Kricgsgoract und gewisse chemische Erzeug- 
nisse (Sprungstoffe, Kanpfstiffe и, dgl.) durch die franzoesisclhen 
Zollstellen zu erleichtern, sind auf Veranlassung der Delegation 
dio unter Verbot gestellten Waron in die Nomenklatur des franzoe- 
sischen Zolltarifs uobertragen und in einer nach der Numnernfolge 
des franzvesischen Zolltarifs geordneten Listo zusomnengestellt 
worden. 


Im uebrigen ist die wirtschaftspolitischo Ausfuhrverbotsliste 
mit der obenerwaehnten wohrpclitischen Verbotsliste, betreffend 
Krivgsgeract und gewisse chemische Erzeugnisse, durch verschicdene 
Zrgaenzungon in Einklang gebracht worden, 


6. Verhinderung dor Durchfuhr von kricgswirtschcitlich wichtigen 
Erzeugnissen schwcizerisc on Urspnungs oder schweizerischer 
Herkunft durch Frankreich nach Feindstaaten. | 

Die Liste der ;elcitschoinpflichtigen Waren wurde dahin ġe- 
sendert, dass Bromsbolag aus Asbest gestrichen und Geschosse 

(wegen der darin enthaltenen Zeitzuender fuer Geschosse) vorsorg- 

lich darin aufgenommen wurden, Nachdem klargestellt worden war, 

dass Zoitzuender fuor Geschosse als Kriegsgeract im Sinne des Gcsotzes 

m 15. Oktober 1940, betr.Verbot der Ein-, Aus- und Durchfuhr von 

Kriogsgeraet, anzuschen sind, wurden sie in der Liste der goleit- 

scheinpflichtigen Waren wieder gestrichen, 


Forner wurden folgende Klarstellungen getroffen: 


a) Fuer die Gelvitschoinpflicht in Frankreich ist ausschlioss- 
lich dio franzcosischo Gelcitscheinlisto massgobond, Waren, 





IT 


die zolltariflich unter disse Liste fallen, sind gsleitschein- 
pflichtig, auch wenn diss nach dar deutschen Liste nicht der 
Fall sein sollte. In Fa:llan disser a t werden die Gelsitschei- 
пе von der Geleitscheinstelle bei dar Deutschen Gesandtschaft 

in Bern unentgeltlich srtcilt. 

b) Die allgemeinen Ausnahmen von den franzossischen Zin- und 
Ausfuhrverboten finden auf geleitscheinpflich tige Waren aus der 
Schw2iz keine Дпизайипо. Das gilt besonders fuer den Briefpost- 
verkehr (einschliesslich der Paeckchan), auf dessen eingehende 
Kontrolle dis» franzoesischen Zollstellen auf Veranlassung der 
Delegation nochmals hingswies2n wurden, 

Anfang Mai d.J. fand in Faris sine Aussprache mit dem Leiter 
üderGGeleitscheinstalle der Deutschen Gesandtschaft in Bern statt, 
bei der Fragen der Praxis des Geleitscheinverfahrens, insbeson- ` 
dere der Ertcilung von Ge leits cheinen fuer nach frankreich und 
den franzoesischen usberseeischen Gsbieten bestimmben Waren, 
eroertert wurdene 


Auf Grund der am 18, Juli 1941 abgeschlossenen deutsch-scehwei- 
zerischen Vereinbarungen wird kuenftig di» gesamte schweizeri- 
sche Ausfuhr nach und durch Frankreich ueber die otrecke Genf- 
Bellegarde g2leitet und durch deutsche Zollgrenzschutzbeamte 
kontrolliert. Zs ist deshalb in Aussicht genommem, die Geleit- 
scheinkontrolle durch die franzossische Zollverwaltung nunmehr 
aufzuheben. 


74 nat ERAS rung dsr Durchfuhr zu Gunsten der von Deutschland | 
ebzben Газпсега 

Fuer "don Warenverkehr von und nach Relgien und den Niederlan- 

den durch Frankr^ich wurde auf Veranlassung dor Delegation die 

Transitfreihsit einseraeunt. 


В. Regelung der Zoll- und Zinfuhrbshandlung der Wareneinfuhr 
aus Deutschland. mmm 

a) гето. . 

Wiederholte Schwierigkeiten in ds ге der Anwendung des 
Eeer? Minimaltarifs a die i eneinfuhr aus mensum 
ten, die waehrend des Kriegss j ; 

sinzeglisdert wurden, machten sins Klarstellung durch die 
Franzoesische 





Im] 


Abordnung erforderlich. Dadurch wurde Sichergestellt, dass der 
Minimaltarif auch auf die Warsneinfuhr aus Danzig, den einge- 
gliederten Ostgebieten, Zupen, Malmedy und Moresnet, dem. Protek- 
torat Boehmen und kaehren sowie Luxemburg Anwendung findet, Dée 
gleiche Klarstellun2 ist fuer die kuerzlich neueingezliederten 
Gebiete Kaerntens, Krains und der Untersteiermark veranlasst 
worden. 


Der als einseitize Diskriminierung Deutschlands unà damit als 
Durchbrechung der Deutschland mit Dekret vom 19. September 1940 
eingeraeumten Meistbeguenstigung anzusehende franzoesische:Zoll- 
zuschlag fuer deutsches. Ма17 wurde auf Veranlassung der Dele- 
gation aufgehoben. 


Die starke Bedeutung der deutschen militasrischen und zivilen 
Verlagerungsauftraege nach dem besetzten und unbasetzten Gebiet 
Frankreichs erforderte eine schnelle und moeglichst reibungslo- 
Se „u=- und Ruecklieferung der hierfuer in Betracht kommenden Wa- 
ren und eine Befreiung derselben von franzoesischen Zoellen und 
Abgaben. Nach anfaenglichem Zoegern erklaetbe sich die Franzoe- 
sische Regierung bereit, die hierfuer erforderlichen Massnahmen 
den deutschen Wuenschen entsprechend von sich aus zu treffen. 
Die Hinfuhrzoelle und Einfuhr ewilligunzsabgaben auf die in Fra- 
ве kommenden Rohstoffe und Halberzeugnisse wurden suspendiert, 
eine Ausdehnung disser Verordnung auf verschiedene weitere Roh- 
Stoffe und Halberzeuznisse wurde zugesagte Soweit eine Aufhe- 
bung der Zoelle und Sinfuhrbewilligungsabeaben nicht angaengig 
war, wurden weitgehende Zrleichbteruneen im zollfreien Veredelungs- 
verkehr (Admission temporaire) zugelass2n. 


Die alte Forderung nach einer Verbesserung der Zollbehandlung 
von zellwollhalti-^sn Textilerzeugnisssn in Frankreich, die in 
den deutsch-franzoesischen Regierunzsausschussverhandlungen der 
Vorkriegszeit nicht durchzusetzen war, ist wieder aufzenommen 
worden, 


b) Ein- und Ausfuhrverbota, 


Im Rahmen von Verhandlunzen, die beim Militaerbefehlshaber in 
Frankreich usber dis Wiedsreinrichtung des franzoesischen Zoll- 
grenzguertels an der Grenze g>genu:berElsass -Lothringen und 
Luxemburg und ueber die Wiederherstellung der franzoesischen 
Aussen- 
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handelskontrolle an der -esamton Ost- und Nord; 
wurde eine Reihe unserer Forderungen durcheset 


So werden jetzt susfuhrbewilli7un jen fuer 
schon Zollgebiet automatisch erteilt, wenn dic 
sind, ће von der ZAST zonehri +, wurden und fuc 
teilt worlen ist, oder wenn die niae im Rahmen 
gierungen vereinbarten gg olor lioforu 
werden sollen. Bei den uchrisen «aren hat lie F 
sio einem Ausfuhrbowilli-^un Gent op nicht entsp 
Behoerjien vorher innerhalb ! 


Reh: 


Ferner werden Linfuhrbewillizunzen bis zur 
nach der franzoesischen Handclssta atistik in pied 
fuchrten hoechston Jahresmenre (ohne Veredel 
teilt wer еп 

Fuer den /arenvorkohr zwischen den leutsc: 
zocsischen Kolonien, Protektoratslaendern una 
worden, dass in liesen Gebieten die Zin- und 
im Rahmen der von ien heilen Kerierunren 
ferunssvertraeze erteilt re 
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c) Ursprungsbezeichnun 
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Dor Ursprun:sb 
20. April 1932 (2117 jor 
faron) wurde auf Voranlassun : dor 
land und von den ihn b zton G 
hoben, Entsprechende ssnahmen 
Kolonien, Protektoratslaendern 
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Schliesslich wurde der Urspr ungsbezeichnun 
des Yesetzes von 11. dag ar 1892 (Ursprun;sbez 
schung franzoosischon тазе, fuer zu 
de (z.B. Reklameplakate) und Zurnbeartikel 
Herkunft aufrchobon. Die “usdehnuns 
aus den von Deutschland besetzt: 
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fuehrtworden sind; 
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Aie Ausfuhr nach dem deut- 
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VII. .iarenverkehr, 


Die im ersten Berichtshalbjahr ab-eschlossonen Vortraeze fuer Lic- 
ferungen von kriesswirtschaftlich wichtigen Rohstoffen und Halberzeugnissen 
sowie von :zovissen Nahrungsmitteln aus dam unbesetzten Frankreich unl den 
franzoesischen ucbersecischen Gobioton blichen auch im Berichtszeitraum 
weiterhin in Geltun:, Yarueber hinaus wur'en zusactzliche Licforun;sver= 
einbarun-en zu den bestchenden sowie nous „вс 1128380 "etaeti-t, 


1. Lieferun:en aus dem unbesetzten Frankreich: 
a te س‎  À —À 
Kautschuk: 
nn — 9 ———— 


Die in Paprenbor 1940 ab -eschlossene Rerierunsvercinbarunz uobor die 
Lieferun~ von 5,000 t Kautschuk und 75 $ Jer auf ЦО $ dor Vorkriozsorzou- 
qung Пегго osatste n Reifenpro'uktion Frankreichs wurde im Januar 1941 durch 
cine weitere Voréinbzrun- er.:conzt, durch welche die monatlichen Verarbei- 
tungemenzen Jer franzoesischen Kautschukindustric, dio Morstellun;sbedin- 
gungen fuer die an Deutschland zu liefern?on Koutschukwaren umi ihre Be- 

zahlunz < seresolt wurden, Die vereinbarten Lieferungen sind mit 5,000 t 
Kautschuk und ri, 8,000 Stuock Keutschukreifon durchrefuchrt worden, Durch 
spactere Vorhandluncen wurden weitere 1.800 t Xoutschuk vereinbart, von 
denen bisher 800 t zeliefert sini. Kautschukvaren sind bésher nicht 5;olio- 
fort worden, da der dafuer vereinbarunssz:maess von Deutschland zu liefern- 
de Kautschuk nicht zur Vorfuozun; :;ostellt werden konnte, 


Dio im zweiten Regierunssabkomnen vor isforunz von indochi- 
nesischen Kautschuk an Deutschland und Lem stio i е der noch beste= 
nenden frenzoesischon +icferuncsverpflichtun сеп an ‹ Paender, insbeson- 
dere an dio Vereinizten Staaten von имот с, sowie EL. las Schiffsraum- 
mangels un? der -nfanz 1941 oinectretenen politischen Spannung zwischen 
Indochina und Japan vorueberzehen* auf Schwieriskeiten, Sie „ufteilung der 
OR Rp n Gesamtproduktion im Jahre 1941 von 68.000 t erfolzte in 
der ‚eis lass Deutschland 25,000 t, Japan 15.000 t, Frankreich 18.000 t 
und i Ќе Laender, in erster Linie die Vereinizton Staaten von Amerika, 
10,000 t erhalten, Da Frankreich im Jahre 1911 schon 
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frangocsischo In^ustrio aufzufor^orn, ihro Licfirun on nach 
Deutschland са в nQusscpsto zu steil стр, во ат съ ^ic сетайг 
hin, vosontliche fronzcóoBischo Bo морган zu cfachreond 

Dioso nove Voroinborun Imit G bis gum 314 Januar 1942 

sicht попа 11 спо Licforgn а von CO Топо с vor, von 
wclehcr cin Toll in Tinvernchmen n or Coutschon Scito in 
Gestalt von Jluriniun zu, lioforn ist, ^csson "cn o in Vorh^clt- 
nis von 1 t „luniniun fuor 2 t Топогдо errcchnit wir”. aussor- 
Con ist “io fronzoosischo Lioforun^ rllur Rucckstaun’c por le 
april 1941 von lnsc;osart 22,20) t Tonor с innorh^lb von vior 
lonaton уогговойса.а "Jonn ^io Protuktionskepagzitact ^or fronzoc- 
sischon Tonora2oin^ustrig ^io Doi Ihschlugs Рог Vorcinbarun vor- 
han?eno Leistun 'sfachi iecit von 14.090 t Tonore monntlich uchor- 
stci^t, gorien Cie мода 1 споп Lioforuncon von Tonordc bozw. 
Aluminium um 60 % dor Pro^uktionsstoi opp: crhooht worcone 
Doutschione. hat Сен“ Sucher Cio Vorpflishtun ^ uc5ornorron,; 
novon Поп ! parolee ies "olícforton Rohe une Hilfsstaffen, 
zur Tonor?^o- un? 4lurindurcorzou un orfor^orlich sin^, fuor 
jo 1 + Tmoree 2 t Nohl@ unt, Soin dio Toncrec cls .luminiun 
eoliofert virð, fucr 10 2 t Tonor^o 1 по Боже t Sohle zu licforn. 
Bis zum 30, Juni 1941 sinc са? ^io Zucoekxsthnom?^o ous com alten 
vortrn“ une im Rohran "gs пслом Verir cs ingvoset 22.429 t 
Aluminium un? 15,502 t олорло (1о52%ого таг оп suf anwoisun” 

Соз Reichsluftfehrtninistoriuis or рото Sc “luminiumincustri 
zur foitorversarbcitun’ Hur Voriuc un *oliofcrt wordon, 


D 


eke 


Lia^nosium? 


Ab 1. Februar ): wurcon 2ic bis zum 215 “Janunr 1941 ver- 
cinbarten losufoncc am > FOR, ‘on von $00 t monatlich suf 200 t 
monatlich fest 'ogitzt is zum 50. топі 1941 sini 1,715 t “C= 
liofort vorc cn. 


паци Ба 


Zu Con im Vorbericht -спапабоа 45.200 t ^n Rostlicfoyun: 
aus Cor fruchoron Vortr4^ un^ ^on ?sruobor hinms zu licfesncen 
214.000 t vur^c fuor Cas 2. Viortoljahr 1921 cin Кайлопусгігег 
von 50,000 t un? fuor das 3, un^ Ze Viortoljohr 1941 sowic fuor 
Cas 1, Viortcliakr 1943} oin solcher fuor 550,000 t (mit vicrtcl- 
jachrlichen Liofornon (jn von ciwa 100,000 t) vercinbort. 


Goliofort 
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Gelicfert sind hicrauf bis zum 50. Juni 1941 65.554 t, 
Der Loferungsrueckstond erklaert sich daraus, dass die Lieferungen 
erst ob Monat Februar 1941 in Gang gekommen sind. Um den Rueck+ 
stand auszugleichen, werden neuerdings rd. 30.000 moto nach 
Deutschland gelicfcrt. 


Isookton: 


Es wurde die Lieferung ven 9,500 t vercinbort und bis zum 
30, Juni 1941 durchgefuchrte 


2. Lieferungen aus den franzoesischen ucbersooischen Gebicten: 


Auf Grund der im Vorbericht aufgefueurten Lie! vrungsvertravge 


sind bis zum 30, Juni 1941 folgende longon in Deutschland ein- 
gotroffen: 


Ducngephcspate 01.590 
Quenza-Erze 29.974 
Erdnussocl 7,22 

Polmkernoel 327 
Erdnusskuchen 2.688 
Erdnussobrct 1.789 
Kakao 1.000 
Bananen 1.029 
Quebrachoextrakt 1.400 te 


ct «в et et ck ck ck e 


An Erdnusscel stehen ontsprochond доп bisher in Frankreich 
angolandeten liongon оп Erdnuosson weitere 12.258 t versandbcreit zu 
unserer Verfuogung. Wonn diose bisher nicht nach Deutschland ab- 
transportiert worden sind, so nur doshlat, wil uns dafuer die 
orfordorlichen Kesselwagen fohlten. Nachdem dicse nun in genuegon- 
dor Zahl zur Verfucgung gestullt werden sind, werden 25b Juli 1941 
laufend mindestens 3.000 moto vorladon werden, во dass bis Endo 
Oktober 1941 mit dom Eingang dor gesomten Deutschland aus dom alton 
Vertrage zustvhenden Monge ^n Erdnusscel gerechnetwrden kann. 

Bis zum gleichen Zeitpunktwerdenauch dic aonabmuoucroiton rde 4,200 t 
Palmkernoel, deren Abtransport nach Deutschlend sich aus Mangel an 
Spozialkossolwazen vorzoo;.rt hat, in Deutschland eingetroffen sein. 

Forner het Deutschland ncoh in Frankreich rd, 11,000 t Erd- 
nusskuchen und -schrot zu soinor Vorfuoguni liogon, dic loufond vor- 
laden worden, 
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Ebenso stchcn weitere rd, 64,500 t Kakao in Fronkrcich ver- 
ladcboroit zu unsoror Verfuegung, deron Abtransport nach Voutsch- 
land vorbereitet ist. 


Всі der Beurteilung der Lieferungen сп Duengephosphaten und 
nordafrikanischon Eisenorzon darf dio stacndi;; sich verschacrfonde 
Lage der franzoesischun Handelschiffshrt im Verkchr mit доп ucber- 
secischen Gebieten nicht ausser Betracht gelassen werden, 


Neue Lieferungsvercinbarungen kunnten abgeschlossen werden 
ueber: 


3.651 t Okuumeholz (5/7 der in Marseille angelande- 
ten Menge) 


1.600 t Kastonienhclzextrakt als Ersatzlieferung fuor 
ae 


25.000 t Stueck Rindshaeute 
3.100 t Kobalterz. 


In den ueber die Lieferung von Oelprodukten und Какао aus 
der nouon “rnte 1940/41 gefuehrten Verhandlungen haben sich die 
Franzosen nach anfaenglichem starken .iderstond srundsaetzlich 
mit ciner Beteilisung Deutschlands andiesen Kolonialerzeugnissen 
in der Hoche der alten Vertracge einverstanden erklaert, Die Ver- 
handlungen hierueber werden 2150714 zu Ende „cfueirt seine 


Ebenso stehen dic Verha Geier ucbo yllerz, Graphit, 


Glimmer und gos-lzeno Da Stage, dic Grun : c5erndon Haltung 
der Franzoesischen Abordnung laonzero Z.it nicl кон еди 


worden konnten, nachd.m egi un 5501515 eine grundsactzliche 
Vorstoondigung erfolst itt 


Woitore Verhandlunscn 
znolkon, Vanille, Raphia, Sisal, Kapok, Granat fuor ос 
Zimt, Zement, Tec und Handeln, 


Dic ucber Wolfram, Zinn und Antimon aus Fronzoosisch-Indochina 
in Angriff genommenen bosprochungen СЕ “реа die Not i.kcit 
unnittelbarer Verhandlungen mit Japan, das ucver den „госвзЪса Teil 
dicsor Rohstoffe bereits Abschiuesse mit dor Ind: chines ischen 
Rogierung getaotigt nat. Гас с des Ausbruchs dos Krieges mit 
Sowjetrussland muessen auch dicse Bomuehungen zunacchst zuruock;c- 
stollt wordon, 


de Deutsche Livforungen nach frankreich und den franzoosischen 
ueberseeischen Gebieten: 


рог топ дог Delegation bisher vortrotono Standpunkt, Vertracg 
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ueber die Lieferung doutschor Waren nach Frankreich oder den 
franzoesischen uoborseoischen Gebieten ohne Regierungsbeteiligung 
auf rein kaufmaennischer Grundlage zwischen den beiderseitigen 
Interessenten abschliessen und abwickeln zu lassen, wurde auch 

im Berichtszeitraum grundsaetzlich aufrechterhalten, Dic Delega- 
tion veranlasste lediglich die Pruefung der Liefermooglichkeiten 
der gewuenschten laren und teilte der Fronzoesischen Abordnung das 
Ergebnis mit, ohne feste Verpflichtungen einzugehen, 


i 
Die Vereinbarung eines fuer den Warenaustausch zwischen 
Deutschland und Franzoesisch-llarokko vorgesehenen Gesomtolanes 
(Ein- und Ausfuhrplan) muss deutscherseits davon abhaengis gemacht 
werden, dass die Franzoesische Regierung Deutschland das Pinreiso- 
und Nioderlassungsrecht fuer neta Staatsangehoerige, das sie 
bisher immer noch verweigert hat, einraeunt, 


In der Belieferung Frankreichs mit Kohle aus Deutschland 
oder den von Deutschland besétzten Laendern ist eine Desserung 
nicht eingetreten, Die derzeitigen Lieferungen aus Deutschland 
betragen monatlich 20,000 t fuer die Aluminiumproduktion, 15.000 t 
fuer die Sodaerzeugung und 5,000 t Bunkerkohle, Die belzischen 
Lieforungen gingen von monatlich 150,000 t im Vor rberichtszeitraum 
auf 125,000 t zurueck, 


4, Bilanz des deutsch-fran 1200548 chon Varonoustauschos: 


Nach der deutschen EE - eine zuver- 
laessigo franzossische Statistik liogt nicht vor - zcigt dor doutscl 
-franzoesischo Warenausteusch soit August 1940 folgendes Bild: 


Monat Einfuhr y- iusfuhr J 59140 
aus Frankreich noch Frankreich zu Gunsten + 
Frankreichs 
N 1 Mill,nM. ИТ) ЕМ. 
завет 0,0 1,9 
Okt. 54,9 
Nov. 59,1 
Doz, KM 
Јап,1941 SLT 
Febr, " 28,9 
Maerz " 30,5 
April " 33, 2 
Мой " 54,4 
Juni “ 34,9 
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Wenn auch die deutsche Einfuhr aus Frankreich dio ‘usfuhr 
nach Frankreich immor noch botraochtlich ueberstcigt, so ist doch 
lotztere in stotigem longsamen ‘nsteigen begriffen. In den Zahlen 
der letzten Monate wirkte sich im ucbrigon bereits stark die 
deutsche Luftragsvorlazorung nach Frankreich mit der Zulie- 
ferung von Roh- und Hilfsstoffon und dor Ruecklicferung von 
Fertigweren сив, 


VIII, Deutsch-franzoesisches Flugzeugbauprosramn, 


Nach mehrmonatigen Verhandlungen wurde am 26, Juni 1941 
von der Weaffenstillstands-Delegation mit der Tranzoesischen Re- 
gierung eine Vereinbarung цобег ein gemeinsames deutsch-fran- 
zoosisches Flugzeugbauprogramm paraphiert und am 28, Juli 1941 
unterzeiclnot, 


Des Programm sieht don Bau von etwa 3,600 Flugzeugen und 
10,000 Motoren sowie Einzel- und Zubehoerteilen in Frankreich 
vor und wird nach den Richtlinien des Gencralluftzeugmeistors 
durchgofuöhrt werden, Dio Verwirklichung cines solchen Ruestungs- 
progremms, das die Horstollung bekannter doutschor Plugzeug- 
typen vorsieht, ist nur moeglich, wenn die franzoesische Luft- 
fzhrtindustrio in enger Zusammenarbeit mit uns sich fuer die 
schnelle und reibungslose Durchfuehrung des Bauprosrimms tate 
kraeftig einsetzt, Aus diesom Grunde wurde in den Richtlinien 
vorgesehen, dass fuer је 5 deutsche Flugzeuge 1 franzoesisches 
Plugzcug gebaut und cusgelicfert werden kann, Das gleiche Ver- 
hacltnis ist auch fuer dio Lieforung von Побогеп, Zubehoer- 
und Einzelteilen sowie fuer Ropars turen vorgeschen, Die Frei- 
gabe der franzocsischon Flugzeugo erfolgt nach Massgabe dos 
fronzoosischon Bedarfs durch dio Warfenstillstandskommission 
іп Wicsbaden, Don Auftrtogon wordon dio Liofor-, Gowachrlcistungs. 
und Zehlungsbodingungen des Gen.ralluftzeugmeistors zu Grundo 
gologt, 


Dio Fransoesischo Regierung ist vorpfiichtot, fuer die 
Durchfuchrung des gomcinsamen Prosromns grundsaetzlich alle im 
besctzten und unbesotzton Gebiet Frankreichs zur Vorfuogung 
stehenden Mittel porsoneller, matoricller und finanzicller 
Arbeit cinzusetzen, Um 

dic 
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Cie ordnun s 'cmaessc Durchfuchrun. der deutschen Auftrae с sichcr- 
zust.llen, hat dio Frenzoesische Resicrun der Deutschen Rezicrunz 
an ihren staatsbetcilirten Gesellschaften der Luftfanrtindustric 
golt bebe Linsriffsrechte ein :cracunt, dio es ermoeslichen, auf die 
Bestzung der Fosten dep leitenden Persocnlichkeiten пазз cblichen 
Einfluss zu nchnen, 


Ша bei der Durchfuchrun;; des Frozr-is auftretond. Schwierig- 
keiten sofort 5esciti;on zu koonno, ist cin cemischtcr deutsch-fran- 
gocsischc urbceitsausschuss unter deutschen Vorsitz усггоз.Пеп. 

Ucber Einsprucche "сеп Zeschluesse dieses irboitsausschussos wird 
von einer bci der Deutschen .affonstillstoncs-Dole ation fuer Virtschaft 
c ildeten vzonischton Kommission cntschicden. 


Rereits vor cen offizicllen Noten äustausch ucbcr das deutsch- 
franzoosischo Flu;zougbauprc:;ani hat dio franzcosische Luftfahrt- 
industrie dio arbeiten fuer das deutsche Dauprosrarn scit den 2h. Juni 
1941 in vcllon Umfang af споглоп. Gloichzeiti:; haben dio deutschen 
Rucstun skontrollinspokticnon der fronzocsischen Luftfahrtindustrie 
ces unbesotzten Gebictes die Gene ri un; zum Dau der franzcocsischen 
Flu;zeuge crtcilt. 
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IX. Erwerb franzocsischer àuslandswerte. 


— ---- 


In der Berichtszeit wr die lioezlichkceit cines Transfers 
von Besatzunsskosten in der Form von iertpapicren und Betcilizungen 
nicht gegeben., andererscits bestand aus kriczspolitischen und wirt- 
schaftlichen Gruondcn cin drinsöndes deutsches Interesse daran, 
die franzocsischen Besitz befindlichen rumacnischen Erdoclaktion 
und andere interessante Werte zu erwerben. iit dor Franzocsischen 
Abordnuns wurden demzufolge oin:;chonde Verhandlungen ucber den 
Erwerb fol:;scnder Bcteiliguncen sefuchrt: 


1) Colonbia Socictcta 
petrol, Bucarcst Vert ctw gi 4113 опеп, 


2) Banca Commercials Romana, 
Bucarcst i i-illicnen, 


Trifailer X-hlonbcr verks- 
gesellschaft, Trifail- 
Laibach ctwa ıillioncn, 


Ungarische „11 спезпе 
Kreditbank, Budapest Wert etwa Ви 2,5 Millionen, 


Dic Zustimmun~ der Franzccsischen Rerierun: zu dou Verkauf 
dieser Werte an deutsche Intercsscntenzruppen wurde erst nach lanc- 
wieri;on Verhandlungen erreicht, als dic Delegation der Franzocsischen 
abordnuns vorschlus, dic Bezahlung dicscr franzocsischen Auslands- 
werte durch dio Hersabc von in ceutschem Besitz befindlichen fr-nzoc- 
sischen Staxtspapic.en, сіс auf fremde Wachrung lauten, 2150 fuer Frank- 
reich cinen Devisenwert darstellen, zu lcistcn, 


liit Note vom 7, асга 1941 verpflichtete sich Jie Franzocsische 
Aborcnung, cic auf Gulden lautende 4 % ize franzocsische Staatsanleihe 
von 1939 zum Kurso von 23 886 ffrs fuer 1000 Gulden сп де: cnzunchnen, 
Diescr Preis entspricht cinem Kurs von 90 % boi Boruodksichti un; des 
Clcarinzkurscs von 100 Gulden = 132,70 Rn. 

Unter iiitwirkun: des Ncichskomiissars fuor dic besetzten 
Niederlacndischen Gebicte, idnistor Fischbocck, und des Komnissars 
bei der Nationalbank von Bol ien, Dr. von Becker, hat auf Vo anlassun; 
der Waffenstillstonds-Delerntion dio Deutsche Golddiskontbank 
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diskontbank dio vorstchend erwachnte franzoesische Anleihe erworben, = 
zwar insbesondere in Holland zu Kursen, die wesentlich unter r 90 4 liege 
Durch dio vorstehend aufgcfuchrten Transaktionen im Gesamtwert von ving 
RM, 25 Millionen sind demzufolge nicht nur interessante franzocsische Aus- 
landsboteili-unzen in deutschen Besitz ucberfuchrt worden, sondern os 
fliosson Jerueber hinaus ,5 Millionen Ri der Keichskasse zu. 


Ds stehen zur Zeit noch woitere 8 Millionen Gulden franzoesischer 
Anloihon zur Verfucgunt, die fuor die Horeinnahme cines „ktienpakotes dor 
Norsk-Hydro-2lektrisk Kvaolstofaktieselskab im Verte von etwa 10 ii 113 опеп 
ЦИ үогтовәһеп sind. Dio rundsaetzliche Zustimmun; zu diesen Ankauf ist von 
tor Fronzoosischen «bor? nun; der .affonstillstands-Delegation bereits er- 
teilt. Dio VorhenClun;on zwischen don boicerseitijon Interessentengruppen 
stehen vor den „bschluss, 


lit Note von 3, Juli 1911. ha oss lio Franzoesische Recicrung bereit 
orklacrt, cine teihe weiterer tea ischer ..uslandswerte als Bezahlung 
fucr die Durchfuchrun; Munlichor Tr: Kktionon entzezenzunehnen. 
€ lor franzoosischen Abord- 
nun; а пос lor сг?ой сег Neurorelun; der Bosatzungskosten, dio laufend 
eine f arung von .ertpapicren 1 Воъеі1і топ соп in Hoche von monat- 
lich а onen RM als eine besondere Form des Transfers vorsieht, in 
besonders 1012. ;rten “acllon such wei in апсотапоё werden. 
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X. Franzocsische Handolsbeziehunzen zu dritten Staaten. 
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Dio Bemuchungen dor Franzocsischen Regierung, den «aron- und Zahlunzse 
verkehr nit iritten Staaten wieder avtzunchmen, haben im letzten halben 
Jahr zu Handelsvereinbarunren mit mehreren Staaten sefuchrt, Mit anderen 
Laondern таг т Vorhendlunron anzckmucpft oder private Varrechnunzszeschaefte 
abgeschlossen. Die ranzoesische Joriorun; wer endlich besorgt, schwebende 

alte Geschaefte abzuwickeln. 

Die affenstillistands-Delesation hat sich ueber dio franzocsi 2 
Handelspolitischen --bsichten und Lassnahnen laufend unterrichten lasse 
um sic erforderlichonfalls im deutschen Interesse boéinflussou zu koennen, 
aus verschicdenen „nlacssch sini auch entsprechende Schritte dor Delegation 
bei ‘er Fronzocsischen Гел сгап: notwendig seworden. 


ea 
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Sandolsvercinbarunen und Vorhondlun-on, 


Bs “bmachungen zwischen Frankreich und Nordanerika uebar Lioferunzen nach 
Nordafrika und ша Jakar, 


Bedeutung komt dem schluss einer Vereinbarung durch 
_10./ ста 1911 zwischen der Franzocs ion Regierung 
der "egierungz doi T roinijten 1 Staate п von Nord ното eber Licferun- 
gon ee aren nach Marokko, Tunis un! “Lior 


wer infolge Einstollunz der Zufuhron nach «bschluss des deutsche 

affenstillstandsvertrazes cine schwierige aze entstanden. 
u,2. namentlich Tr: 1b е, Kohle, Zucker und Tec, von denen 
letzteren fuor “rnachrung und Stimmunz der “incborencn von bo- 
Xloutung sind. 


Dio Franzocsische Regicruns vor rsuchto zunacchst, boi 
Rerierun; die -rteilunz von Geloitscheinen fuer die Versormung dor afri- 
kanischen Gebicte durchzusctzon. Ferner fanden mit dor Sucdafrikanischen 
Union Verhandlunzen uobor den Austausch von Phosphat aus Marokko gegen 
Zucken und „ruenen Too aus Sucdafrike statt. Auf Verlanzen дог affenstill- 
stonds-Jolo-^ation sind saemtlicho Verhandlungen sit ler Foindstaaten von 


1 


Frankreich abcebrochen worden, 
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Zur Beobachtung dsr Lase in Marokko wurde Legationsrat 
Auer Inde 1940 als staendiger Vertrstsr der Waffenstillstands- 
Delsgation nach Casablanca =ntsandt. Anfang 1941 folzte die 
militasrische Kontrollinsnektion Afrika, die der Deutschen 
Waffsnstillstsndskommission untarsteht, 


Die Haltung der franzoesischen Vorwaltune in Marokko ge- 
genusber Deutschland verstsifts sich nach den Berichten von 
Legationsrat Auer in den 3rsten Monaton des Jahres 1941 bis zur 
bewusstsn Sabotace der Beziehungen zum Reich, ohne dass die 
Franzossische Regierung hiergegen einzeschritten waere. Die Art 
dar Behandlung der Note dor Waffanstillstands-Delegation vom 
o. Masrz 1941, in der Beszitigung der ssit dem Weltkrieg noch 
bestshendsn Diskriminierung der Reichsangehoerigen hinsichtlich 
iinreise und Niederlassung in Marokko gefordert wurde, laesst 
vielmehr auf sine vosllige Billigung der Haltung der Kolonial- 
verwaltung durch dis Franzossische Regierung schliessen. Denn 
in der offensichtlich. von dam Generalrcsidentan in Marokko be- 
einflusstan franzoesischen Antwortnote vom 27, April 1941 wur- 
de das deutsche Verlangen in schroffer Form zurusckgewiesen 
und dis Anwesenheit von Deutschen in Marokko selbst als uner- 
wuenscht bezeichnet, obwohl die Franzossische Regierung bereits 
im Jahre 1933 die Berschtigung der deutschen Forderung in einem 
Notenwechsel ansrkannt hatte. Diese wird nunmehr auch von der 
Deutschen Botschaft in Paris, die wegen der politischen Bedeu- 
tung der Angelegenhsit glaichfalls mit ihr befasst worden ist, 
mit Nachdruck weiter verfolgt, 


In ders:lben Zeit wirkte sich dis britische und vor allem 
auch die nordamsrikanische Propaganda ungshemmt in Marokko und 
Dakar aus. Sie versuchte namentlich unter Ausnutzung der Notlage 
durch Zusichsrung der Lieferung lebenswichtiger Guster Einfluss 
zu n>hmen. 


Es verdient unter diesen Umstacndsn besond2re Beachtung, 
dass gsrade Mitts Maerz 1941 Varhandlungen zwischen der Fran- 
zossischen Regizrung und der Am3rikanischen Regierung zu einer 
Versinbarung durch den bereits srwashnuten Not2nwechsel vom 
10./12. Maerz 1941 ueber dia Versorgung von Marokko, Algier 
und Tunis fuehrton, ohn: dass diz Deutsches Ragierung hiervon 
unterrichtst worden waere. 
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In diesem Notenwechsel erkla2rte sich die Amerikanische 
Regisrung bersit, dio Versorgung Nordafrikas mit lebenswich- 
Бреза zmrzougnissen zu srleichtern und hierzu 415 erforderli- 
chen Mittel aus sesperrten franzoesischen Guthab2n in Nord- 
amarika fr>izureben. Die Franzoesische Regierung nahm dafuer 
folg3snds amzrikanische Bedingungen an: 

a) keine usbermasssige Ansammlung von Vorrasten in Marokko, 
Tunis und Algisr; 

b) dis singefuchrten und alle gleichartigen ärzaugnisse in 
Franzossisch-Nordafrika 521086 zu verbrauchen und sie, gleich- 
viel in welchsr Gestalt, nicht wieder auszufuehren; 

c) die dinhaltune der vorstshenden Verpflichtungen durch ame- 
rikanische Konsuln in den Haefsn und auf den 8isenbahnen 
ueberwachen zu lassen. 


Die Deutsche Regierung erhielt, nachdem am 20. Maerz 1941 
seitsns der ffranzossischen Abordnung einig» angaben ueber die 
Verhandlungen gemacht worden waren, erst mit der Note vom 
24. April 1941 nachere Mitteilungen ueber das Ergebnis, ohne 
dass darin jedoch dar Notsnwechsel selbst erwaehnt worden мазга, 
Dieser wurde der Waffenstillstands-Delagation erst im Juli nach 
Sehr starkem Draengsn vorgslegteAus einer weiteren franzoesi- 
schen Note vom 26. April 1941 wurde bekannt, dass die Ameri- 
kanische Regicrung die in Nordafrika stilliegenden franzoesi- 
schen Schiffe fuer die befosrderung der Gueter nach Nordafri- 
ka nur freigeben wollt, wenn sine entsprechende Anzahl fran- 
zoesischer Schiffe in Austausch aus franzoesischen Наз еп nach 
den Versinizten Staaten auslaufe. 


Die Beziehungen zwischen Nordamerika und Frankreich ver- 
schlechterten sich plostzlich infolge der politischen reig- 
nisse im Mai (Empfang des Admirals Darlan durch den Fuehrer). 
Dis Verhandlungen ueber dio Versorgung Nordafrikas wurden ab- 
gebrochen, Der Tanker "Sheherazade", dar mit einer Ladung 
von 18 000 toTreibstoffen mit amsrikanischer Zustimmung aus 
den Vereinigten Staaten in Richtung Casablanca bereits ausgelause 
fen war, wurde trotz britischen Geleitscheins von englischen 
Kri2¢sschiffen aufesbracht. 


Mit Note vom 6. Juni 1941 usbermittelte dis Waffsnstill- 
Sbends-Delegation der Franzossischen Regierung dis Stellungnahme 
der Reichsr»gierun? zu don franzossischs-amearikanischen Abma- 
chunr:n. 
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Sio sprach darin auftragsgemaess das acussersto Bofromdon und dio 
Missbilli un;; der Reichsrer sierung hierucber aus, Попа diese gleiche 
wohl in Intere 550 der Versorgung Marokkos zur Zoit davon a bs che, 
Einspruch g egen dis Abmachungen einzulegen, so sche sie dabei von 
der Vornussetzung aus, dass deutsche Interessen durch das Abkommen 
nicht geschaedi;t wuerden. Fuer don Fall einer solchen Becintracch- 
tigung deutscher Belange cuf wirtschaftlichem oder auch uf 
politischom Gebiet behalte dio Koichsrezierung sich vor, jedere 
zeit Einspruch einzulsgen, 


Bezucglich der Becingungen der Amerikanischen Regierung muosse 
jedoch folrondes unbedin;t+ sichorgestelltverden: 


a) Beschrgenkung der aicrikmischen Kontrolle auf die Nach- 
prucfung des Verbleibs der aus den Vercinicten Staaten ein- 
сегчепг еп Ноа 20, Notfalls koonno diese Kontrolle auch auf 
dic im Lande bst vo here элеп а саир " Waren, nicht 
aber auf "chal lic che" Produkte aus-cdchnt werden, Bine Kon- 
trolle der эчер engl Hafenanlagen und der, Ladungen der 
konischen Hacfen auslnufenden Schiffe duerfe 
jedoch kcinesialls zugestanden werden, 


b) »usucbung der Kontrolle leuiglich durchdio zur Zeit in 
Nordafrika befindlichen anerikanischen Konsuln oder deren 
Vertreter, ohne Veriuchrung der Konsulate oder dos Porsonols, 
Bogrenzun, der Kontrolle auf bestimmte Plactze und auf cine 
moeglichst kurze Zeit (etwa 3 Monate). 

Forner wurde in der Note larsuf hingewiesen, eine Not- 
wondivkeit,franzvesische Schiffe fuer dio Transpo te ‚ch Amerika 
zu senden, dcutscherseits nicht enerkannt werden Et inden 
amerikanischen Hacfen genu 
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sgend franzcesischer Schiffsraum vorhanden 


Soit Ende Juni trat wieder eine Aenderung іп cer Haltung der 
ег ikanis RR Regierung ein. Ee versuchte ernout, Nord- 
‘rika durch wirtschaftliche Zugestaendnisse zu beninfius sen, 
ee Juli ub Staatssekretaer Sumner Welles der Presse Kenntnis 
der smerikanisch-franzuesischen Vereinbarung ueber die Versor- 
Nordafrikas = dic Wiede 


m 
an 
n 
4.1. 


reufnahme der Verhandlungen hicruobor, 

amerix^e 
Bl Konsulate « eine "rege propagandistische Taetigkeit. Das 
Personal der amerikanischen Konsulate in Nordafrika wurde, 
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angeblich zwecks Yurchfuehrung der kontrolle ueber don Vorblcib 
der cmerikanischen Lieferungen, Lech frenzcesischen Angaben bis 
Mitte Juli um 10 Vizekonsuln, in Dakar um 1 Konsul, verstaerkt, 
Hinzu kommt eine groessere Anzahl Angestellter bei jedem Konsulat 
und amerikanische "Kaufleute", wolcho die Gebiete bercison, 
Gleichzeitig buroitot die franzoesische Verwaltung in Marokko dem 
Verkehr der Einwohner mit Lesotionsrat Auer, auch in wirtschaft- 
lichen Fragen, groesste Schwicri;kceiten, 


Die wieder aufgenommenen franzvesisch-amerikanischen Ver- 
handlungon fuehrten zu ciner Veroinbarung, wonach drei in Nord- 
amerika licgende fronzoesische Schiffe einschliesslich ior 
"Sheherazade") nach Casablanca zuslaufen, wachrend zu gleichor 
Zeit drei in franzcesischen Haefon befindliche Schiffo (darunter 
zwei andas Rote Kreuz vercharterte Schiffe) nach Nordamerika 
fahren scliton. Die zrundsnetzliche deutsche Genehmigung hierzu 
war bereits aus Anlass der fruehcren Verhandlungen urteilt worden, 
Der Tanker "Shcherazadc" ist nach Lueschung oines Teils seiner 
Ladung an Treibstoffen in Dakar am 15, Juli in Casablanca ange- 
kommen, Dio beiden anderen Mitte Juli in Casablanca ein, otroffe- 
non Schiffe haben Zucker, Tee, Kchlc, Beumwolle, Bindesarn, usw 
aus Nordamerika mitszefuchrt, Die nach den Vereinigten Staaten aus- 
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golaufenen Schiffe haven hauptsacchlich Kork geladen. 


Die Lntwicklun; dor Verhacitnisso in Marokko hat dic Waffen- 
stillstands-Dclopation seit Anfang Juli veranlassv, die Franzoesi- 
sche Regierung wiederh.lt in sehr ernster Form auf dio unholt- 
bare Lage hinzuweisen, die oin tiefes Misstrauen der Deutschen 
Regierung vor а11от роп die Machenschaften der franzoesischon 
Kolonialverwaltun; und der omcerikenischen Konsulate, aber auch 
gecgonueber der Fronzoesischon Rogicrung erzeust habe. Wachrend in 
rion se jon Grossbritannien ;ckacmpft werde, duldeton dio franzce- 


ischen D norden in Nordafrika cine briti 


isch-amerikonische Pro- 
pazanda, Dio Einreise cines amtlichen deutschen Vertreters nach 
каг werde mit allen Mitteln verhindert, Andororsoits gostatto 
eine unverhaeltnismaessig starke Vormehrung des Personals dor 
amerikanischen Konsulate, Поп Doutschon werde die kinreise nach 
Marokko verboten, Demge.cnucber lasso mon amerikanische Kaufleute 
in den Gebieten ungehindert reisen, 
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Jus allen dienen Gruenden muesse die \’-ffenstillstands-Delc- 
gation nunmehr nachdruecklich fordern, dass die Diskriminierung 
der Reichsongehoorigen in Marokko sofort beseitist werde, und 
dass die mit “Noto vom 6, Juni 1941 uebermit telten douts ‚chen 
Fordorungen bezucglich der franzoesisch-amerikanischen Verhond- 
lungen uober die Versorgung Nordefrikas unbedingt eingehalten 
wuerdon, 


Die Intwicklung der Lage in ilarokko und Dakar zwinst dazu 
im Falle cines entpsrechenden emeuten Äntranes der Tranz oesi- 
schen Regicrung zu pruefen, ob die Vors EDER Nordafrikas durch 
Nordamerika deutschorsoits woiterhin gestattet werden kann, 


2. Abkommen zwischen Japon und Frankreich ueber Indochine, 


Nach mehrmona tigen Verhandlungen ist zwischen Japon und 
Fronkreich am 6, lici 1941 in Tokio zur Regelung des Handels 
zwischen Japan und Indochina ein Zokommen ueber Zollfragen 
sowie ueber den Handels- und Zahlungsverkehr getroffen worden, 
dessen Wortlaut der Woffonstillstands-Dolegation nach Rueckkchr 
der franzocsischen Unterhaendler nich Vichy cuf anfordern ueber- 
mittelt worden ist, 


ern sich in dom Jbkommen fuer dio Linfuhr 
is Gebist des anderen Toils hinsichtlich 
1cbrigen übgaben sowie ler T chlung und 

der Еооги Гошо Боп die Behandlung dos mois toeguenstigten Stactes 
zu. Uebor die fuer anische Waren in Indochina pe rc oumton 
Minimelzolltarife іра Japan fuer otwa 250 Yarifpositionen 
Vorzusszoelle odor i m Zoll seweehrt, Indochine. erhcelt 
fuer dio Einfuhr , “aren nach Japen aehnlicho 
Verguenstig Eu Ke nkontin| "onto werden 
jachrlich fost пеещ, мого len Jcpan hontingentc 
von etwa 60 Erzeugnisse ımenheng mit der 
Regelung der Ausfuhr ү; 
sind Sonäcrrhnachunsen с 
Wirtschaft erforderlichen i-ongen 
hiorbei um Reis, t dl Gummi, 
Frankreich sichert Zë en fuer 
von 15,000 L gc 
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insoweit Lioforungen an Doutschland nicht mehr mooglich wacren, 

Im Hinblick hierauf hat die vaffonstillstands-Delogation auftrugs- 
cemaess dio Franzoesische Regierung ersucht, dio Verocffent- 
lichung des am 7, Juni ratifizierten ibikommons oinstwoilen zu 
untorlossen, um dor Deutschen Rogierung Gelogenheit zur Stellung- 
nahme und gogebenonf-lls zu Verhandlunzen mit Japan zu geben, 
Diesem Verlangen wird franzoesischerseits stattgesobden, 


Da die Franzoesische Regierung den Wortlaut dos om 
6, Mai 1941 gleichzeitig abgeschlossenen Nicderlassunds- und 
Schiffahrtsvertrages zunaechst nicht mit uebergeben hatte, wurde 
such dieser angefordert, 


© 
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5. Handelsvereinbarungen zwischen Italion und Frankreich, 


Dio italienisch-franzoesischen Hendelsverhandlungen мегдоп 
in Rom von den boidersoitigen Delegierton bei dor Italienischen 
Weffonstillstondskommission cefuehrt. Die Ergebnisse werden in 
Protokollen nicdergelogt, Ds werden nur ganz bestimmte Mungon 
cinor beschraenkten Anzahl von Waren zusgetauscht, Nach Italien 
worden Erze und Metalle, nach Frankreich Lebensmittel, Schwofol 
und Seide geliefert, Waehrend bisher nur die beiderseitigon Fach- 
gruppen unter Regierungskontrolle die Voroinbarungen durchfuchr- 
ten, indem sie Vortrcogo uebor dic einzelnen Waren cbschlosson 
sind nach der letzten Vereinbarung (fuer Maerz bis Zuzust 1941) 
auch private Hindelsgeschaefte in scht buschraenktom Umfcngo 
moeglich, Nach Angabe des fronzoesischon Verrechnungsants bo- 
licfen sich am 3, Juli 1941 die Einfuhranmoldungen scit dom 25, 
August 1940 auf 566 Millionen ffrs, und die Zahlungen an die 
Importeure auf 317 Millionen firs,, dagegen die Zahlungen zu- 
sunstcn der Exporteure cuf 52 Millionen ffrs, 

4, Vorrechnungsabkommen zwischon Finnland und Frankreich, 


Ende Februar 1941 wurde ein Vorrochnungscbkommon 
Finnland und Frankreich geschlossen, Da hierzu цгергчопо 
Kursverhacltnis. (von 110 Finnmark в 100 ffrs.) ГозЪсос 

wer, das dem Kursverhaeltnis von 100 ffrs = 5 RE, (wie 
mark = 100 ffrs.) nicht ontsprach, legte дог Militzor5ofobl 

in Frankreich Einspruch gegen das Abkommen cin, Gloichzoi 

wurde dio Franzoesische Jbordnung von dor Waffonstilistan 

gation darauf hingewleson, dass dem Abkommen nur zugostimnunt were 
den koonno, wonn ein Kursverhcoltnis zwischen Finnmark und Frankor 
vereinbart wuorde, das der Relation 100 ffrs, = 5 КІ ontspreche, 
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Balkan der Franzoesischen Tabakrogic, dio in der Tuerkei 6 Mill.k; 
Tabak aufkaufen will, die Mongen zu ucborlasson, dio in der Tuorkoi 
nicht beschafft werden koennten, Die ‘Jaffenstillstands-Delostion 


hat das Erforderlichs zur Nachpruefun; dor ingelezenheit veranlasst. 


Alto franzogsische Handelsceschaefte in Kroatien sollen abge- 
wickelt werden. Dom 'unsch cer Franzocsischen Resierung, hierzu 
den chemaligen franzovsischen Handelsattache in Jugoslawien nach 
agram zu entsenden, Konte noch nicht entsprochen werden, da die 
krontische Verwaltung noch im Aufbau besriffen und dio wirtschaft- 
liche Lage noch nicht ;eklaert ist, 


Rumaenien und Frankreich vorhandeln ucber dio Zrlodi un; vor- 
schiedener nochschwobonder Wirtschaftsfra en (insbesondere ucber 
die Ho;clung der Einfuhr rumaenischen Erdools). 
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XI. Mincraloclo, 


Im Laufe dos Borichtszcitraumos sind die Bestncnde ces fran- 
zocsischen }uttorlandos an don verschicdenen Mineralcolprodukten 
ercesstentcils orschoopft worden. Durch die rechtzeitige Anwendung 
einer straffen Bewirtschaftung, die sich nicht mr auf den Befehls- 
boreichdes Militacrbofchlshabers Frankreich, sondern auch auf das 
unbesetzte Gebiet und die afrikanischen Besitzungen erstreckt, 
ist immerhin cine weit;chende Streckung der Gesomtvorraoto erreicht 
worden, 


Seit Moi d.J. ist es ides сомогдоп, aus Deutschland in 
erster Linie Ver;aserkraftstoffe und Dieselkraftstoffe nachzu- 
schicben, waehrend dio Luecken aut dem Hcizool;cbiet im wesentlichen 
aus don Воѕълспјоп dor deutschen Krio;smorino in Frankreich gee 
dockt werden konnton. 


ERROR ра сечата) а fuer Frankreich crgabon sich 
lediglich aus don USA. Im Rahmen dor Gesomtversurcuns Fronzoosisch- 
este und Nordafrikas Го рии, sich dioso boroit, ins;;esamt 
40.000 t vorschiodonor egal коша unter sewissen Bodin, un- 
sen zu liefern. Aus pclitischon Gruonden wurden jedoch dieso Ver- 
endlungen immer wieder vorzoo.;ort, sodass nur einzelne Tonk- 


1 


schiffe in donfrenzcesisch-afri’:anischen Hacfen ansokomnen sind, 


Es handelt sich erg: uy | dio m Tanker "Frimaire" 
mit ca, 12.000 t Gasocl und с. ug inii | t Lutobonzin, 


5.700 t Petroleum und 800 t Sohmi ос. Zi eit ist der dritto 
Tanker "Lorraine" unterwe;s mi 2 i 


TOR Ausbruch dos ќгіо5 
fronzoesischo ::ittolmoort- 
одаи она aus Rumacnien cinzus 
cinstweilon cine Aufschi.bun 


Der erste Versuch, franzucsi che Tonkschiffo nach Rumaenion 
in Marsch zu sotzon, ‘nat Opfor. Das franzocsische Tank- 
schiff "Capitaine Damiani" nue. ci Resgio, der Tanker "Alberta" 
vor den Dardsnellon von den ст. torn tcrpodiort, 
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unmooslich machts, und auf Transvortschwicri-kciten zurucck- 
zufuchrin. 

тропзо ist der Ditto dor Franzocsischen Revicrun™ guf Lic- 
; von 120.000 t Zucker aus Doutschland fucr cas franzoc- 

o iuttorland und Nordafrika in dor Form cntsprochen wor- 
ass 90.000 t Zucker aus den Departrıcnts Pos-Co-Onlcis 


zi 


Word und 30.000 sus Deutschland 20: 'ostonóon vurcen. Hicr- 
sind 90.000 t Zucker aus con ertzonts, Glo dic 
Tranzocsischs „Богдица“ allerdin: als G€cutsche Lic- 
forun^ ancrisıonnen will, und 20.090 Ба Dcutschl^ nd bercits 
‘olicfert, wo rond ci ^ostlichon 10,000 t im Laufe Cos T’onnts 
Juli 1941 ' dom 1Јаззортосо nach Frankreich bofocrCort worden 
sollcn. 


Umfan:^ aufend Licferun^cn ус 
1 3lsass nach Fronkrcich Curch- 
don Solbstkostcn дог clsacssi- 
ontsprcchon,: 


Daruobor hinous musste Cio Tranzocsischc 
dareuf vorvioson werden, dass Cio unzurcichendc 
vankrcichs mit Lobonsnittcl if Vorsacumnissc der fruohoran 
franzocsischen Ro^icrun-oci auf dic lockcre Heandhabuns cer 

run^"svorsehriftcon im unbosotzton Gobict und auf dic 
Dloekadonassnahmon zurucekzufuchren sci. Immerhin 
Lie De 261 S ПО De lerati on der Franzo esischon \bordnun” mit 
bo von 20s. Ма: 941 dio Boroitvilli-koit dor noiensro^icrun5 
trotoilt, deutsch kuchen се zur zomeinsamen Prucfuns 
llassnammen | ; nzacsischen Lebensmittcl- 
SPI ^ chur Р 


cchuncen mit franzoc 
in nbsohbarer Zeit 
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Transport dicsor Gotrci?oson?oun^on nach Fronkrcich stattrcfunden 


hsetten. Daraufhin gab dio Doutscho Delcration mit Note vom 
15. Februar 1941 ihren Zrstaunon \usdruck, dass ohne уогист те 
Puchlunsnahme mit ihr Vorhandlunzon mit einer Feindrc icrunc 
cefuchrt wuerden, und forderto unter Hinweis auf Artikel 10 
und 11 dos 


aus Arx | zu crhalton, von der Deutschen Rorie- 
runs soweit wic поет сп ~cfoordert wucrden, und sab mit Noto 
vom 25, Februar 1941 dio formelle Zrklaerun- der Deutschen Re- 
slerung ab, dass Cio aus den Voroiniston Staaten von Nordamerika 
cinzufuchrondon longen an eigen und Iais: ausschliosslich dor 
franzoesischen Bovoclkcrun5 dos unbesetzten Cobiotos vorbchalton 
bleiben, und dass dio doutschon Bohoerccn nicht darauf zurueck- 
sroifen wordon, allerdines untor dom Vorbohalt, dass die Be- 
zanluns der Licforun^on aus den Scesperrtcnfranzoesischen Guthaben 
in USA, und dass der Transport mit den in amerikanischen Haefen liegenden 


franzoesischen Schiffen erfolge. 


Nach den der Delegation inzwischen gemachten amtlichen Mitteilungen 
blieben indes die Verbindungen mit der USA-Regierung ueber eine Versorgung 
des Mutterlandes - im Gegensatz zu derjenigen "arokkos und der "'estkueste ~ 
bisher voellig ergebnislos. 
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XIII. Ses- und Binnenschiffahrt. 


le Sceschiffahrtsverkshra 
a) Franzoesischer Kolonialschiffsvarkehr. 

Der Schiffsverkshr zwischen den franzossischen Kolonien 
Westafrika, Antillen, Madagaskar, Indochina und dem Muttzrland 
hat seit Januar d,J. sinen bedeutenden Aufschwung g2nommen. Ge- 
genusber 99 Schiffen mit га, 240 000 t Ladung in der Zeit von 
September bis Dezember 1940 kamen in den Monaten Januar bis Juni 
194] aus den genannten Kolonien in Mutterland 213 Schiffe mit 
ungefaehr 725 000 t Ladung an, In Mittslmserhaefen sind hier- 
von seit September v.J. insgesamt 280 Schiffe, in Atlantikhae- 
fen 54 Schiffs eingslaufen. Ihre Ladung2n von insgesamt 965 0006 
setzen sich u.a. aus folganden Warengattungen zusammen: 


Erdnuesse 
Getreide 

Mais 
Palmkerne 
Wein 

Kakao 

Samen 
Phosphat 
Bananen 
Palmoal 
Palmfasarn 
Reis 

Karite (Kerne) 
Bohnen 900 


Erbsen 500 
Alpiste 500 
Gefrierflaisch 700 
Manganerz 5 800 
Holz (Okoume) 100 
Felle 800 
Quebrachoextrakt 800 
Sisal 500 
Kopra 300 
Mandeln 500 
Sesam (Koerner) 000 
Ranhia 400 
Rizinus 400 
Pfeffer 200 


ст ст ст ст ст ct ст ст ст ст ст ст ст ст 
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Von den italienischen hommissionen das Mittelmsergsbists 
wurden von Januar bis Mai 1941 7 890 franzossische Schiffe mit 
o 476 010 t Waren kontrolliert; hierin sind dia vorgenannten 
Zahlen singəschlossen, Der reine Mittslmeervsrkehr hat etwa 85% 
des Vorkriegsstandes erreicht. 


Der Мэгкэһг Indochinas mit Shanghai, Manila und Macao belief 
Sich in den Monaten Februar bis Juni auf insgesamt 71 Abfahrten 
und 71 Ankusnfte in Indochina. Die Genehmigung zur Sinrichtung 
einss regelmaessigsn Schiffsverk2hrs von Indochina 
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nach Hongkong und Singapur ist endgueltig abgelehnt worden. In 
Varkehr Westafrika-Antillen und zurusck kamen in den Monaten 
Februar bis Juni 12 Schiffe in Casablanca und 13 Schiffe in den 
Antillen an. Von Dakar und Casablanca fuhren nach Madagaskar 

in der gleicheh Zeit 20 Schiffe, umzskehrt liefen von Madagas- 
kar 11 Schiffe nach biden afrikanischen Haefen aus. 


Die Versuche, dis in Sued- und Nordamerika lisgenden fran- 
zoesischen Schiffe nach dem Mutterlande zu bringen, haben infol- 
gecder enzlischan Blockademassnahmen nur geringen ürfolg gehabt, 
Der 3rste von Argentinien ausgelaufene franzo?sische Dampfer 
"Mendoza" wurde von den £nglaendern aufgebracht. Da diese die 
Ausstellung von Gsleitscheinen fuer die in Suedamerika liegen- 
den Schiffe ablshnten und zur Aufbringung weiterer franzoesi- 
schar Schiffe uebergingen, wurden die uebrigen in Argentinien 
liegenden 4 franzossischen Schiffe mit einer Gesamttonnage von 
34 271 BRT nicht mehr in Fahrt gesetzt. 


Von den in den Vereinigten Staaten zurueckgehaltenen 16 
franzoesischen Schiffen mit einer Gesamttonnage von 166 162 BRT 
konnte die Franzoesische Rzgierung Anfang d. J. 2 Dampfer ("Ile 
de Re" und "Leopold L.b.") dadurch freibskommen, dass sie die 
Schiffe an das Rote Kreuz varcharterte. Die beiden Schiffe sind 
inzwischen in Marseille mit Liebesgaben eingetroffen. Es galang, 
weitere Schiffe im Rahmen der franzoesisch-amerikanischen Vor- 
handlungen ueber die Versorgung Nordafrikas in Fahrt zu setzen, 
Die Amerikanische Regisrung hatte ursprusnglich gefordert, dass 
im Austausch fuer jedes der aus Nordamerika auslaufenden blockier: 
ten franzoesischen Schiffe gleichzeitig ein Schiff aus einem 
franzoesischen Hafen nach den Vereinigten Staaten abfahre. Die 
Delegation hat diesem Pendelverkshr nicht zugestimmt. Dagegen 
hat sie ihre Genehmigung zrteilt, dass der Tanker "Frimaire", 
der von den Antillen nach Frankreich gekommen war, nach Nordame- 
rika auslaufe, washrand gleichzeitig der Tanker "Sheherazade" 
mit 18 000 t Trsibstoffen aus den Verzinigten Staaten nach Casa- 
blanca abfahren sollte. Ebenso widersetzte dis Delegation sich 
nicht der Rusckkehr der bs5iden Rote-Kreuz-Schiffe mit nur ge- 
ringer Ladung nach den Vereinizten Staaten, da es hierdurch ge- 
lang, die Ausfahrt der beiden in Nordamerika 





fest cchaltonen franzucsischen Schiffo "Пе dc Neirmouticr" und 
"Ilo с рава. nach Cassblance mit wertvoller Ladun; zu or- 
rcichen, Dio Schiffe sinc, nachdem die Ucboriahrt der beiden 
Tanker cinmal infolge politi&chor Erci;nisso gescheitert und 
dio "Frimairc" durch den Tanker "Lorraine" orsotzt wor, im Juli 
sacmtlich in ihren Bostimmungshacfen angekommen. Voitorc ont- 
Spro:hondo Fahrten dieser Schifi'e sind zu erwarten, Auf diese 
Weise ist orwirkt worden, dass 6 blookiorte Schiffe frei J ewor- 
den sind, ohne dass bisher oin in franzoesischon oder afrikoni- 
schon Носгоп licsendes Schiff im Austausch her;o;obon werden 
mussto, 


Dio Aufbrin;un; zahlreicher franzocsischer Schiffe durch 
dic En;laender, auch vor den Antillen (Dampfer "Winnipeg"), 
hat dic Delegation veranlasst, dic ali.omcino Genohmi;un:; fuer 
o , 2 

den Vorkehr von den Antillen nach Nordamerika zuruckzuziohon, 
Kuenftis muss daher cine besondere Genchmisuns fuor jede Fehrt cin- 
ceholt werden, Daboi wird cine Zusichcrun; von der Amorikani- 
Schon Kogierun; gefordert, dass das Schiff nicht zurueck „сие ten 
und auch britischerseits nicht aufgebracht worde, sowie dass 

1 Falle gerichtlicher Beschio nahme dic .uslocsun_sbetraese aus 
EEE fr-nzoesischon Guthn! Preise chen werden; zu lotz- 
torem gab dor Fall des Dampfors "Fort Royal" Anlass, dessen :0- 
richtliche Beschla;nahms noch SE су cchobenwerden konntc, 


Der noutrolo Schiffsverkehr in doi "nzuesischen Hacfen 


des Mutterlandes und “estafrikas hic ich in zerin,en Gren- 


zone Im Mutterlend trafen lodi, lich dic amerikanischen 
Rotc-Kreuz-Dompfer "Exmouth" und "Gold Harbor" cin, ferner 
einige spanische Schiffe im Kuostonvorkohr, Zwischen portusiesi- 
schen und spsnischon Haecfen cinorsoits und liarck'-c andererscits 
verkehrten ins jesamt 14 portusgicsische und 66 sp^nischo Schiffe, 
dio in dor Hauptsache Phosphate transportierten. 
Dic Yurchfuchrun; der Vertr oe mit дог Franzcosischon Ro- 

lorun; und fr nzvesischen Firmen ucber dio Licforun; von Phos- 
phaten und Erzen aus Nordafrika vollzog sich nur schleppond, 
Nachdem die zunacchst Genua und Savona anlaufenden Transporte 
aus Furcht der Franzoos ischen Rezierun; vor Aufbrincung der 
Schiffe cine zeitwillice Untorbrochun; orlitton hatten, werden 
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sie jetzt nach Caronte geleitet, Die Umstellung brachte erhob- 
liche Verzoeserun;en mit sich, zumal dic Franzosen die Beschaf- 
fung von Schiffsraum vorschleppten und immer neue Forderungen 
erhoben, indem sie Schmieroel und die Gestellun; deutscher 
Lckomotiven verlanst.n,. Diese Fragen werden daher, nachdem ihre 
Regelung zunaechst den beteilirten deutschen Firmen ueborlassen 
worden war, im Interesse der Boschleuni;un; jetzt zwischen den 
beiden Regierungen behandelt werden. 


Im Kuestenverkchr wurden laufend Apfolsinentransporte von 
Spanien mit deutschen und spanischen Schiffen nach Marseille 
durchscfuchrt. Nach Becndi;un,; dieser Transporte gelang os indos- 
sen zunacchst noch nicht, dio Schiffe fuer dio Bofoordorun; von 
Erzon, Schwefelkiesen usw. nach Carcnte zu benutzen, da die 
Franzosen englische Gesenmassnahmen wegen dioser aus ;osprochenen 
Konterbandeladung befuerchtoten, Dagegen crklacrte dio Fronzoosi- 
sche Regierung sich schlicsslich Mx Ergtrausporton auf kleinen 
franzoosischon Schiffen топ Rc quejnda nach Bayonne cinvorstondon, 


r 


Hierzu werden doutscherseits dio Kohlen gestellte 


Dic Kontrolle der Schiff’sbowogun;en und dor 

des franzoesischen Mutterlandes eingehenden Ladunsc 
fend von dom Frachtenbuero der Dclo;ction auf Grund < 
Fronzocsischen Abordnunz gelieferten Untorlo, durchscfuel hrte 
Die Nachpruefun; dieser Unterlagen durch Einsichtnahno in dioc 
Dampfcrmanifeste und durch Vergleiche mit don Marscillor waren- 
einfuhrlisten suwie durch Verplciche mit Unterlagen, dio durch 
den staendisen Vertrcter der Delegation in Casablanca coliofert 
wurden «дог oun erhaclthich waren, hat ein korrektos Verhalten 
der Franzcesischen Abordnun; er;cben, Soweit die in Marokko ein- 

und ausgehenden Schiffe und do orkohr vin Marckko nach с 
uebri;sen Kolonien in Frage Kopp, wird eine Kontrolle aucl 
dem stacndi, сеп Vertreter “der Do е n od deieren aus? 
der jederzeit freien Zutritt in die 1 Hafenanl 
Lager hot, 


Die Zusai eg mit dem Italienischen Verbindun.:s 
zier boidor Dolo on, Fresattonkapitaen Gamberini, hat sich 
reibungslos рев Fuer die das Mittelmeer betreffenden Fra- 
gen hat ferner dic Deutsche Vervindun. sdelegation beider It: lio- 
nischen Waffenstillstandskcmmission in Turin laufend ihre Dicn- 
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Dienste zur Verfuezung gestellt, 


> 


b) Infahrtsetzung der nichtfranzoesischen Schiffe. 


Die Gesantzehl dor in franzoesischen Haefen des “utterlandes des lit- 
telmeeros und der westafrikanischen Rueste liczenden nichtfranzoesischen 
Schiffo 5olaeuft sich auf 89 Schiffe mit zusammen 278.372 BRT. Davon bee 
finden sich 55 Schiffe mit 162.039 BRT in Haefon der westafrikanischen 
Kuesto; 2l Schiffe mit 92.092 BRT in Hacfen des -““ittelmecres und 10 Schiffe 
mit 24.21 BRT in .tlantikhacfen des “utterlandes. Von der Gesamtzahl von 
89 Schiffen sind 25 Motorschiffe mit 106.277 BRT und 6 Danpfer nit 
172.095 BRT. In einzelnen verteilt sich die Tonnage auf folgende Nationali- 
taeten: 


norwegische Schiffe mit zusammen 97.217 BRT 
laenischo " 53.854 BRT 
englische 45.458 BRT 
«riechische 41.226 BR 
belgische 26.959 BI 

jugoslawische 8.887 
hollaendisch? 4.005 
polnisches Schi 766 


278.372 BRT 


Hinzukommen 1 belrischer und 1 daenischer Schlepper in Algier und 
Casablanca. (Ferner befinden sich in Diego-Suarez, Madagaskar, 2 griechische 
(ee e von inszosamt 12.019 BRT und in Indoghina 3 norwegische Dampfer von 
nsgesar 2 205 BRT), 


On 
2 


Von den vorgenannten r dae: sind bisher franzoesischerseits lodig- 
lich 7 Schiffe in F hrt gesetzt worden. Dor Zinsatz der Schiffe hat sich 
ladurch verzoezert, "ass die Franzosen zunaechst versuchten, eine regelrechte 
Charterunz der Schiffe durch Verhandlungen mit den Reedern zu erreichen, 
was jedoch an deren "iderstand scheiterte. Hinzukommt der Mangel an Bo- 
вефаци оп und an Treibstoffon. Absesehen davon scheint bisher auch kein 
irin~endes Interesse bei den Franzosen bestanden zu haben, die Schiffe 
tatsaechlich zu verwenden. In letzter Zeit sind die Franzosen allerdings 
dazu ucborzegangen, den zroesston Teil dor in rfika und in “ittelmeer 
liegenden Schiffe zu requirieren und mi S NA. schen Namen zu verschen, 
abgesehen von den belschen, 
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holl§ndischen und rricehischen S,hiffen, deren Verwendung frenzoosischor 
seits nicht bcabsichtigt ist. 
Das Problem der nichtfranzoesischen Schiffe hat dadurch jetzt cin 
esonderes Gesicht bekommen, dass deutschorsoits und 1 ite \lienischerseits 
cin rosser ge „Зе г Tonnaze fuer nilitaerische. Zwecke beansprucht wird. 
Doutschorseits wird die Ucberlassung von inscesant 19 Schiffen mit zusammen 
73.157 BRT (davon ing Tanker mit zusammen 34.009 BRT) verlangt, wachrend von 
Italien nit deutscher Zustimmung inszesant 9 осите mit zusammen 37.119 ВАТ 
(davon 2 Tanker mit 13.112 BRT) angefordert werden. Hioruobor haben anfang 
Juli Untcrausschussverha dlunzen in Paris stattz2funden, an denen deutscher- 
seits Vertreter des lusucorti-on ants und dor Seckriessleitung, franzocsi- 
scherscits Vertretor der Admiralitact teilnahmen,. Von der Franzoesischen 
Abordnuns wurde die sofortige Stellung von l| dacnischen Schiffen und 1 bel- 
‘ischen Schiff mit cincr Gesanttonnaze von ca, 15,000 BRT zugesagt. Dic 
Gestellung der uebri;en Tonnage wurde von dem Ausgang der zu 7loichor Zeit 
zwischen don Regierun;en stattfindenden politisch-nilitaerischen Verhand- 
lunzen abhaenzir tomacht. Die Ueberzate der zusesagten Schiffe sowie von 
2 weiter anceforderten kloin:ron hollaondischen Schiffen, die sich 2.24. 
in Oran befinden, soll in Marseille an die deutsche Marine erfolzen, 


Dio beiden in Dakar und Casablanca liegenden belgischen Schiffe 
"Сат 13 ст" und'Tro3oric" sollen mit einer La2un; Irdnuesse fuer belgische 
Rechnung nach Bordeaux und von dort zegebenenfalls nach оү ueber- 
fuchrt werden. Die Belrische Rerierun;g muss dafuer die Besatzunz fuer die 
Schiffe stellen und das gesamte Risiko ucbernehmen. Die Verhandlungen ueber 
die Beschaffung der Ladung und Besatzung fuer beide Schiffe sind in Gange e 


Von den englischen Schiffen sind die 3 in Beirut lic genden, Schiffe 
"Brodwal", "Lesbian" und "Pegasus" im Laufe der kricgerischen Ercignisse 
in Syrien von den Franzosen versenkt worden. Die ucbrizen englischen 
Sghiffe worden Z.T., von den Fronzoson fuor die italienischen Phosphattranse 
porte verwandt. Im uebrigen befinden sich saentliche englischen Schiffe unter 
dor von den Italienern in Anspruch genommenen Tonnage. 


с) Schiffsverluste, 


In den Monaten Januar vis Juni gingen verloren: 
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Durch Aufbringung 73 


insgesamt 24 Schiffe mit zusammen 116.973 BRT: 


durch Torpedicrung 
4 Schiffe mit zusammen 10,156 BRT 


(davon wurde 1 Schiff, der "Louis Charlos Schiaffino”, irrtuem- 
lich von einem deutschen Flugzeug durch Torpedo vorsonkt), 


Die Aufbringung der Schiffe erfolgte in folgenden Cogenden: 
Schiffe im /ntillen-Verkehr 
Schiffe im Madagaskar-Verkehr 


> 


oestlich Gibraltar 
der westafrikanischen Kueste 
der Reise St, Nazaire/Oran 
Schiff Lissabon 
Schiff on der ` ilisnischen 2uosto 
Fischdampfer auf der Fehrt Neufundland-Casablanca 
Segelschiff auf der Fehrt von Bayonne zur Hiochseefischerel, 
ie Torpedierungen fanden statt: 
sm, suedlich St, Nazaire 
Í Mittelmeer on der elzerischen Клозе 
Schiff unweit dor Dardanellen 
1 Segelschiff im Atlantik auf der Fehrt zur Hochsecfischerei, 
Die gesemton Schiffsverluste seit September betracen hierncch: 
durch “ufbringung 34 Schiffe mit zusaumon 148,491 BRT 
durch Torpedierung 4 d d 10,156 ВЕТ 


durch Selbstversen- в e Е 
kung 2 — 8.576 BRT 


167,025 BRT 


Die zunehmenden “ufbrinzungen durch die Englaender und 
der Umstand, dass sich seit Januar de J, nur oin Schiff durch 
Selbstvorsenkung bzw, Auflandsetzung dor aáufbringung entzogen ha 
fuchrten deutscherseits zu scharfen Forderungen, Es "wurde na Sax 
lich Solbstversenkung in allen Faellen, ausgenommen allein die 
zeitweise Unterbrechung dor Solbstversenkunzsmassnahmen infolge 
hocherer Gewalt wegen schlechten Wetters, verlangt und die Fordo» 
rung eines Ersatzschiffes fuer don Poll nichtentschuldbarer Unter- 
lassung дог Solbstversonkung vorbehalten, Franzoesischerseits 
wurden die deutschén Forderungen ch lsengerem Widerstondo, wenn 
such unter Protest, angenomnon, Tatsaochlich haben die strongen 

Massnahmen bishor je- 
doch 
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jedoch nicht dazu gefuebrt, die Zobl der Selbstversenkungen zu - 
erhoehen, Gloichwohl wur den praktisch bisher keine Sa SE EEN 
durchgefuehrt, da eine Vernehmung der geretteten Dosctzungon 

und damit eine Klaerung der. Aufbringunssfaelle im einzelnen 

noch nicht moeglich war, Um den Auf brincung sen nach Moeglichkeit 
zu begegnen, wurde доп Franzosen nahe egologt, die Schiffe moeg- 
lichst gelciten zu lasson, wozu ihnon durch die Waffenstillstands- 
kommission weitere Stroitkracfte aus Toulon zur Verfucgung ge- 
stellt wurden, Durch Einsatz von franzoesischen Stroitkreeften 
gelang es auch in einer Reihe von Faellon, boroits aufsebrachte 
oder angesriffene Schiffe den Englceendern wieder zu entzichen, 
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2, Rucckzabe beschlarmahnmter Schiffe und Ladunzon, 
Beh BA ےک ی ےآ‎ IH AM EAN 


а) Franzoesische Prisonmassnohnon, 


Die fronzoesischerseits prisenrechtlich oincezozonon deut- 
schon Schiffo "Trifcls", "Santa Fo" und "Rostock" sind inzwischen 
don doutschon Marinebehoe гаеп zurueckzegeben к» Der Verbleib 
des Dampfers "Obennitz" ist nach wie vor nicht geklaert, Entweder 
ist dieser Dompfor in mexiksnischen Gewaessern Сърнена oder уоп доп 
Englaendern eingebracht worden, Der in Mo dagaskar befindliche deut- 
sche Dampfer NWartenfeis" soll dort eino Ladun; fuor Deutschland 
nehmen und dio Rueckroiso nach Bordeaux antre ten, sobald es die 
Umstaende gestatten, 


Die von den franzoesischen Prisenbehoorden beschlarnahmten 
Gueter sind 2,7, bereits zurueckgogeben worden oder befinden sich 
im Zuge der £uslieferung, Die Franzosen haben sich bereit erkla ert, 
die sposenfrcio Auslieferung vorzunehmen, sofern in den Verschif- 
fungsdokumenten cino deutsche Firma als unmittelbarer Eupfaenger 
nach- jeviesen wird, Die Kosten, dio durch die Besct legnahne und 
Binla; gerung der Waren ents tanden sind, werden franzoosischersoits 
nicht borcchnote Ze De stoosst die Auslieferung einzelner Yiaren= 
partien auf Schwicrigkeiten, weil die Dokumente nicht auf zufinden 

dor die Berechtigten nicht zu ornitteln sind, Da sich im uebrigen 
vielfach gleiche Fragen wie boi dor Rucckgabe dos sonstigen dout- 
schen Eigentuns orcobon, soll in Zinvemehmeon mit dem Reichswirt- 
schaftsministerium dio Auslieferung der Prisonguotor in Zukunft: 
von dem "Beauftragten’äer Reichsregierung fuer das deutsche Vote 
mosgen in Frankreich" , Oberkriorsvorwaltunssrat Dr, Fritz in 
Peris, erledigt 

werden, 
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verdon 
b) Deuteeho Priscnnessnebror. 


QC ee zwischen dcr Deutschen vnd dor V"Ponzocsje 
SUD ; Dipsiohtlion der Coutschen Prison im besetzten 
ісепсл zum sworseton Teil bercinis + vordone 
мамылар rscits priscnrochtlich beschir snahnten 
си in гето won 17, 1 2 “nd dads unter 3cotcille 
'srtrotopn eL AMD: n il ke 9 Rolenskoumissars 
rico nhor we OUCH? uit Ginn franzoce 
ТАА ча un 1.2954 : t lic m einen. йа орай еы: von 
10, 14 fuchrtor, weleh:» 30 Fraco ondsucltis Тера Dic houpte 


EJ 


ii hon Jogtinur;cn de 


"le Sovcit fran 10 Guctcs in don Гео crn und 2irrichtur;c: 
dor lacron bersite н nd on 21 ^hcicdunzc^ douts chcr Prisone 
b hoordcn verrerdct порсо sind, crkennt Cis "renzocsische Rz 5icrui 
dic hicrnach ccotroffonen .ngensiucon mor s: und ihre Stantsängor 
hocri;on als ondsucltis en. 

£e Die 'cutsehcn Schosrden beiroehrtan als nicht nonr бос Priscne 
recht unto 1іс:сп 7110 Crargocsisction Cuctcr, wcleho sich an 

17. `ргі1 1941 noch in дог Lees rn und Dinrichturson dcr franzoce 
gischen Pacton ücfonOcr. „ussenoruon híorvo: sind solche Guct:r, 
dic vor den Ppriccnbonocsdcn bersits ciner andoron Dionststollc 

dos Reichs ub rgcben und von dicscr in besonderer Тоосотпуа.8. 
roviantlazcrn der doutscken .chris.cht, cinzclco;crt. vorden sind. 
Se corn i. Zucc a aed ig oai р .ngs$nohnon Guetc:, dic sich am 
17. pril 1941 noch in den Laesern und Tinrierturs:n dor fronzoce 
sischon Пос сп befanden, an private Intoeceserton улга varden 
sind, уста ст dic Reichsrezicruns ouf dic Inarspruchnchne des 
acutproiscse Soto se Aaufprois bercits on deutsche Stollen 
^ogchnit ИА Ore с Ihn дог Tranzocsischen Resicruns zur 
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Гато: ung 
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зо bci franzocsischen Cucto rn, Сіс von deutschen -спосте 
с ОЦЕТ oder roquiriort worden sind, prisonreehtlicho Vorbce 


went vorücn sind, verzichts’ dic Rcioevcroz2icrunz auf ihre 
Jee Aer, Ka ә 


Se Dic Roichsre HERRE 4 vor, cirzolno varticn dor 
nach Ziffer 2 orisccro;ch Lie і бүч Laboen “uctcr Corp Intsclt 
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inepruch 
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dem Werte vom April 1939 zu uebernehmen, Eine prisenrechtliche Erfassung 
weiterer franzoesischer Schiffe findet in Zukunft nicht statt, es sei denn, 
dass von den Schiffen Handlungen begangen werden, die im Widerspruch zum 
Waffenstillstandsvertrag oder den von der Deutschen Regierung auf Grund 
dieses Vertrages erlassenen Anordnungen stehen sollten, oder dass sie Hand- 
lungen vornehmen sollten, die ihre Aufbringung und Einziehung nach der 
deutschen Prisenordnung rechtfertigen wuerden. Abgesehen von den vorerwaehn- 
ten Schiffen wurden der Franzoesischen Regierung noch 7 wéitere Schiffe, die 
suedlich Royan zwar nicht prisenrechtlich erfasst, aber als Kriegsbeute be- 
schlagnahmt waren, freigegeben. 


Mit den beiden Abkommen vom 10. Mai und 9. Juli d.J. ist der gesamte 
Fragenkomplex der Prisen somit grundsaetzlich bereinigt worden. Die Durch- 
fuehrung der Abkommen wird indes die Delegation noch weiter beschaeftigen. 


3. Binnenschiffahrt. 


a) Rueckfuehrung der franzoesischen Donauflottille. 

Die Bemuehungen, die bei Istanbul liegenden 51 franzoesischen und bel- 
gischen Donauschlepper und “aehne wieder in die Verfuegungsgewalt der Fran- 
zoesischen Regierung zu bringen, wurden fortgesetzt, indem die deutsche und 
die franzoesische Botschaft wiederholt bei der Tuerkischen Regierung dahin 
vorstellig wurden, ihre Zustimmung zur liederhissung der franzoesischen Flagge 
auf den Schiffen und zu deren Rueckfuehrung auf die Donau zu erteilen, Das 
tuerkische Aussenministerium beharrte jedoch auf seinem Standpunkt, dass 
die Frage der Verfuegungsberechtigung ueber die Donauschiffe lediglich im 
Gerichtswege entschieden werden koenne. Die Fransoesische Abordnung beauf- 
tragte mit der gerichtlichen Verfolgung der Angelegenheit im Finvernehmen 
mit der Delegation den franzoesischen Rechtsanwalt Dr. Biliotti, Dieser 
reichte vor dem Handelsgericht in Istanbul eine Klage auf Annullierung des 
Eigentumsuebergangs der Schiffe auf die Firma Goeland ein und beantragte 
gleichzeitig den Erlass einer einstweiligen Verfuegung zwecks Sicherstellung 
der Schiffe. Das Handelsgericht gab dem Antrage durch Entscheidung vom 21. 
Juni d.J. gegen Hinterlegung einer Garantie von 5.000 tuerkischen Pfund und 
Uebernahme der Rewachungskosten statt. 


Die Donauschiffe befinden sich zum groessten Teil noch im Bos- 


porus.. 





Im 
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porus. Einige Schiffe wurden im Laufe des Winters nach Izmir, Antalya und 
Mersine gebracht. Die Beschlagnahme auch dieser fortgebrachten Schiffe ist 
eingeleitet worden. Bei seiner Anwesenheit in Ankara stellte Dr. Biliotti 
ferner fest, dass Ц Kaehne von der englischen Schiffahrtsgesellschaft ап 

die Tuerkei mit Genehmigung des Verkehrsministers verkauft worden waren. 

Auf den franzoesischen und deutschen Einspruch hin hat das tuerkische Aussen- 
ministerium, dem von dem Verkauf nichts bekannt war, Schritte ergriffen, um 
den Kaufvertrag zu annullieren. 


b) Rheinschiffahrt. 


In Basel befinden sich Ц Dampfschlepper der frueheren Compagnie Generale 
pour la Navigation du Rhin, deren Rueckkehr nach Strassburg verlangt wurde, 
um sie dort den deutschen Behoerden zur Verfuegung zu stellen. Die Franzoe- 
sische Regierung erklaerte indes, den franzoesischen Bigentuemern der Schiffe 
nicht den Befehl zur Rueckkehr erteilen zu koennen, da ein solches Vorgehen 
einer Enteignung gleichkommen wurde. Inzwischen haben Verhandlungen zwi- 
schen der Compagnie Generale pour la Navigation du Rhin und verschiedenen 
deutschen Schiffahrtsgesellschaften zwecks Vermietung der Schiffe stattge- 
funden. Diese Verhandlungen haben mit Cenehmigung der Franzoesischen Regie- 
rung bereits hinsichtlich zweier Schiffe zu einer mietweisen Uebernahme ge- 
fuehrt, wegen der restlichen beiden Schiffe wird die Uebernahme ebenfalls 
voraussichtlich demnaechst erfolgen, 
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XIV. Verkehrswescn, 
` o——— ——— M M—— 


Dic erhochten anforderungen, dic durch den stacndig steigenden deutsch- 
franzocsischen Пагепусгкойг und die innörfranzoesischen Beducrfnisse an 
das franzocsische Verkehrswesen gestellt worden sind, wurden nur tcil- 
weise bowacltigt. Die aufgteetenen Schwicrigkciten sind nach Ansicht 
der Franzocsischen abordnung vorwiegend auf die abzichung ciner erheblichen 
anzahl von Lokomotiven und Gucterwagen nach Deutschland zurucckfuchren, 
deren Rucekgabe an Frankreich anfacnglich wiederholt gcfordert wurde. 
Nach verschiedenen Interventionen der Delegation hat sich dic Franzocsi- 
sche liesicrung jedoch mit den gozcnon Tatsachen nunmchr scheinbar abgo- 
funden. Dagegen zeigte sic sich umso mehr an дог Bezahlung einer ап сп.з- 
scnen Entscha.digung fucr die Benutzung dor Lokomotiven und Guctorwazon 


> 


intercssicrt. Dio Verhandlungen ueber cinc entsprechende Regclung zwi- 
Schon don frenzocsischen nationalen Eiscnbahngescllschaften und den 
chrmachtstransportchef bezw. der Deutschen Reichsbahn wurden im Rahmen 
der Delegation gcfuchrt., 


Bei den Verhandlungen ucbcr die Licferun: von Rohstoffen und 
Kolonialprodukten hat “dic Fr-nzocsische Abordnung mehrfach Celegenheit 
сопоппеп, untur Hinweis auf die bestehenden Transportschwi rigkeiten 
Forderungen auf Gestollung von Lokomotiven, Guctorwagen und der zum 
Betricb crforderlichen Kohle und Schmicrocle zu stcllen, wodurch dor 
„bschluss der Verhandlungen sich erheblich verzocscrte. Bei der Umlcgung 
der afrikanischcn Erz- und Phosphattrans xorté von Genua nach Caronte er- 
zab sich sogar dic Notwendigkeit, die erforderliche Zunkerkohlo zur Ver- 
fuegung zu stellen und an die Bunkcrplactze horanzuschaffcn. 


cleichwohl zeigt dio Franzocsischc egicrung cin grosses Intcresse 
daran, mit Doütschland zu ciner Zusammonarbeit auf den gesamten Gebiete 
des Vork.ohrswosons zu gelangen, So hat der franzocsische Linister fuor 
das Verkchrswesen, Berthilot, den Wunsch Frankreichs, deutsch-fran- 
zocsische Besprechungzcn ueber dic An lcichung des franzocsischon Hiscn= 
b-hnnctzos, der “lasscrst asson und des Strass.nnotzcs an das deutsche 
Vcrkchrssystom aufzunchnen, 
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Delegation fuer Wirtschaft ucbcrbracht. Daboi denken dic Fr. nzosen ап 
cinc-engo Zusammenarbcit mit Deutschland in allen den сигорас1- 
schon Raum betreff nden Verkchrsfragen und damit an die Ausrichtung 
der franzocsischen Vorkehrscinrichtungen auf das deutsche Vorbild, 
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Hic: bei ucbermitteltc Berthelot die interessante inregung, 
dass Deutschland dic Leitung der verschiedenen internationalen Organisa- 
tionen und Kongresse des Eisenbahnwescns ucbernchmen solle, dic bisher 
zur Hauptsache ihren Sitz in der Schweiz haben, und erklacrte ausdrucck- 
lich die Bereitschaft der Franzocsischen Regierung, die Verwirklichung 
diosos Planos mit allen Mitteln zu focrdern, Eine Ausdehnung der deutschen 
Leitung auf alle internationalen Oryanisationen des Verkehrswesens, also 
auch der Schiffahrt und der Luftfahrt, soll spaeter erfolgen, 


Diese muendlich geaeusscrten Vorschlacge wurden von franzocsi- 
scher Seite in einer ausfuchrlichen Note vom 8, Маі 1941 zusamenge- 
stellt. Sic ergeben die lioeglichkeit einer grosszuegigen Zusammenarbeit, 
die bis zur Verwirklichung allerdings erhebliche Vorarbeiten auf den in 
Frage kommenden Spezialgebieten erfordert. Nach einer vorlaeufigen 
Klacrung der Probleme ist beabsichtigt, etwa Anfang September diJe in 
Paris cine erste vorbereitende Jussprache der beiderscits beteiligten 
Verkchrsvertrcter ucber dio franzoesischen Anregungen herbeizufuchren. 


Paris, Juli 1911. 
Stemmen ` , 
(Unterschrift) 


Gesandter 
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